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Der Kampf um Sie Betriebsräte .
Seschlüye öes Musschuf ) es .

Heute , Freitag , wurde im BetriebsräteauSschuh der Na -

tioualversammluu� folgender Äompromihautrag mit de «

Stimmen der drei RegierungSparteic » und der unabhängi -
gen Sozialdemokraten angenommen :

Der Betriebsrat hat in Nuternchmuogen , für die ein Auf -
sichtsrot besteht , nach Maßgabe eine « besondere » , hierüber zu
erlassende « Gesetzes einen « der zwei Vertreter in den Anfsichts -
rat z » entsenden , » m die Jntsvesse » und Forderungen der Ar -
beitnehmer sowie deren Ansichten und Wünsche hinsichtlich
der Organisation des Betriebes zu vertrete «. Die Ler -
treten habe » in allen Sitzungen des AnfsichtsratS Sitz und

Stimme , jedoch leine Vertretungsmacht und leine » Anspruch

ans eine ander « Vengütung als auf eine Aufwandsentschädigung .
Sie sind verpflichtet , über die ihnen gemachten vertrau -

lichen Angaben Stillschweigen zu bewahre « .

Ferner wurde mit allen Stimmen gegen die der

Sozialdemokraten und Unabhängigen folgen -
der Antrag des Zentrums und der Demokraten angenommen :

Zur Erfüllung seiner Ausgaben hat der Betriebsrat in Be -
trieben mit wirtschaftlichen Zwecke » das Recht , vom Arbeitgeber

zu verlangen , daß er de « Betriebsausschuß »der , wo ei « solcher
nicht befteht , dem Betriebbrat , über alle de « Dienstvertrag
« nd die Tätigkeit der Arbeitnehmer berührende » Betriebsvor »
ginge Aufschluß gibt und die Lobabücher vorlegt . Ferner
bat der Arbeitgeber mindestens vierteljährlich einen Bericht
über die Lage und de « Gang des Unternehmen « und de » Gc ,
» erbe « im allgemeine » und über die Leistungen des Betriebe «
und de « zu erwnrtende « Arbeitsbedarf im besonderen zu er »
statten . I « Unternehmungen , die zur Führung von Handels -
bücher » verpflichtet sind , könne « die Betriebsröte der z « der Un «
ternehmnng gehörigen Betriebe verlange « , daß den Betriebs -
ansschüssen , wo solche nicht bestehen de » yetriobsräte » , alljähr ,
lich vom L Januar 1920 ab eine Bilanz und eine Gewinn , und
Berlnstrechnnag für das verflossene Geschäftsjahr zur Einsicht¬
nahme vorgelegt und erläutert wird . Bilanz , Gewinn - und
Berlustrechnnng haben den Vorschriften des Handelsgesetzbuches

zu entsprechen . Di « Bestimmungen dieses Absatzes finden keine

Anwendung aus Unternehmungen , die nicht mindesten « 100 An .
gestellte »der 500 » rbeitor im Betriebe beschäftige ». Die Mit -
»lieber des Betriebs . , iiSschnffcs oder des Betriebsrates sind der -
Pflichtet , über die ihnen vom Arbeitgeber gemachten vertrau -
lichen Angabe » Stillschweigen zu bewahren .

Ob jich bis zur vorsiesehenen zweiten Lesung die Situa -
tion noch ändern wird , lleht dahin . Wen » das nicht der Fall
ist , wird sich die Fraktion die Frage vorzulegen haben , ob sie
dem Kesetz ihre Zustimmung gebe » kann . Heute abend
8 Nhr soll in einer weiteren Sitzung der Rest des Gr -
seves in der erste « Lesung erledigt werden , wobei noch die
wichtige Frage der Mitwirkung des Betriebsrates bei

Einstellungen und Entlassungen erledigt werde »
« uß .

Keine weiteren Kompromisse .
Am Donnerstag tagt « im Ariegervereinshaus die Plenar -

Versammlung der Parteifunktionäre . Betriebs , und Vertrauens -
leute der S. P . D. Genosse Giebel referierte über das zurzeit im
Vordergrund der politischen Debatte stehende Thema . :

Was wird aus dem Betriebsrätegesetz ?

In sachlich fesselnden Ausführungen schilderte der Redner die Heu -
tige nirtschaftliche Notlage , die auf der einen Seite Reichtum und
Ueberflug . auf der anderen Elend und Hunger erzeuge . Mit dem
Schlagwort „ R ä t e s y st « m" wollte man die Sozialisie -
r u n g einläuten . Die Rätediktatur würde uns einfach durch
den schärfsten Widerstand der Entente unmöglich gemacht . Hätten
wir die Politik eingeschlagen , die die Unabhängigen von uns

verlangten , man hätte unS ebenso in die Pfanne gehauen wie bei
den letzten Wahlen die f r a n z ö s i s ch e n Sozialisten . ( Lebhafte ,
Sehr richtig . ' ) Wer eS ernst und ehrlich mit der Arbeiterschafl
meint , mutz auch den Mut aufbringen , der Arbeiterschaft die

Wahrheit in » Gesicht zu sagest .

Genosse Giebel schildert das Betriebsrätegesetz in seiner

Bedeutung für die Arbeiterschaft , und da Redner Mitglied des

Siebenten Ausschusses zur Beratung des Betriebsräte -

ll - setze » ist . findet der Kampf , den unsere Partei um

daS Recht der Arbeiterschaft ,

regulierend in den Dirtschastsprozetz einzugreifen führt , die voll «

Anerkennung der Kuuktionöre . Viel « der Phraseure , die
heute gegen dieses Gesetz anrennen , haben nicht einmal die aller -

notwendigst » Kenntnis dieser Dinge . ( Allseitige Zustimmung . )
De « Betriebsrat soll erst da » Mitbestimmungsrecht erkämpft « er »

de « . Es kommt uns nur darauf an . der Arbeiterschaft Hilfe zu
bringen . Das Elend , das die St P. D. mit ihren weitgehenden
Korderungen anrichren würde , ist gar nicht abzusehen . ( Sehr
richtig ! ) Die Fabrikkomitees haben in Rutzland die Wirtschaft
zugrunde gerichtet . Lenin und Trotzki mutzten schlietzlich er -
klären : So geht eS nicht « ehr . lBewegung . ) Uns gibt das Gesetz
das Recht , die Aufträge zu kontrollieren und bedenkt , was das für
unS bedeutet : Es kommt doch alles daraus an , was die Arbeiter -

schast und die Angestellten aus diesem Gesetz machen . Wir müssen
daraus achten , datz

die vraktischc Nutzanwendung

daraus gezogen wird . ( Allseitige Zustinunung . ) Die Unabhängigen
bezeichnen das Gesetz als weitze Salbe . Der Ausschutz ist aber
durch die Petitionswut der Unternehmer förmlich überschwemmt
worden . Die Unternehmer Kassels befürchten in ihrer Pe -
tition , datz durch dieses Gesetz „ die Arbeits ! u st der Arbeit¬

geber unterbunden wird " und fordern ein

„ Hände weg vom Betriebsrätegesetz " .

( Lachen und Bewegung . ) Der Mittelrheinische Aavri -
kantenverein und der Verband Mitteldeutscher
Industrieller haben bereits gegen die Fassung des Gesetz -
entwurses über Betriebträt « die schwerste « Bedenken gs -
äussert und um Wlehnung ersucht . Im ß lOa wollen sie das Wahl -
alter von 18 auf 24 Jahre heraufsetzen . Gegen die Befugnisse der
Betriebsräte in den Paragraphen 15 und 16 wenden fie sich scharf ,
die der Arbeiterschaft in dem Äufsichtsrat Sitz und Einflutz geben ;
sie sagen im Unternehmerjargon :

„ Derartige Befugnisse greifen in die Betriebsleitung
und Betrieb sführung sowi� in die Betriebs geheim -
nifs « derart ein . datz sie mit der Selbstbestimmung , der
Gelbstverantwortlichkeit und dem Risiko de » Un -

ternehmerS , ja mit dem Wesen des Privateigentums
schlechterdings unvereinbar erscheinen . " ( Bewegung . )

Wir haben den Glauben zu dem Instinkt der Arbeiterschaft ,
datz fie das Betriebsrätegesetz zum Wohle der Allgemeinheit an -
wenden wird . Das Hineinpflanzen der Arbeit in das kapitalistische
Gebilde ist das Einschneidenste an diesem Gesetz . Wenn die De -

m o k r o t e n versuchen sollten , ihrem kapitalistischen Her -
kommen gemäss ihre unsozialistischen Forderungen in das Gesetz
hineinzubringen , dann

appellieren wir g » daS Boll

stürmische , spontane Zustimmung ) , dann fordern wir die Auf «

lösung de » Parlaments . ( Erneute stürmische Zustimmung . ) Da «

Zentrum hat seine Zustimmung bereits gegeben , die Demo -
kraten wollen blutenden Herzens für das Gesetz stimmen . Haben
wir mit dem grundsätzlich Neuen erst einmal den Anfang ge -
macht , dann wird die Entwicklung geradlinig weiter -

gehen .
Dir haben stets durch die Tat bewiesen , datz der Jniernatio -

nakismu » für uns nicht Schall und Rauch ist . Breche « wir in un -

serm Land « zusammen , dann bricht mit uns der Sozialismus
zusammen . Dann werden die Enteniekapitaliste » noch
anmatzender werden als das deutsche Kapital . Wenn wir unbeirrt

gegen recht « und link » zielklar weitermarschieren , dann werden
wir wahrmacheu . was wir immer gesungen : Mit uns das Volk .
mit uns der Si�g.

� ' nganhaltender Beifall . )
In der Diskussion n - immt zunächst Genosse Dr . Caspari das

Wort und kennzeichnet die demokratischen Ansichten des Herrn

Dernburg , der dafür sargen will , datz

nnser Unternehmertum nicht « ntee die Räder
komant .

Kein Land der Welt habe bis jetzt den Rut gehabt , ei » ahn -
liches Gesetz seiner Arbeiterschaft vorzulegen . Keiner von denen , die
heute im Lande radikaltriefende Reden halten , erfülle die Voraus -

setzungen dieses Gesetzes . Kein Kompromikseln in dieser
Frage . Wer nicht mit uns ist . ist gegen uns . lStarker Beifall . )

Körpel geht auf einige Bestimmungen näher ein und fordert

Beseitigung der die Arbeiterschaft in ihrer Wirksamkeit hemmen -
den Bestimmungen . Das Zusammenarbeiten mit den Demokraten
ist dem Redner nicht sympathisch .

An der �ehr sachlich qeführten Debatte beteiligen sich im Sinne
des Referates weiter die Genossen Dannenberger . Junker .
R i e f st a h l . Landrichter Rüben , der besonders die Verhältnisse
in den rheimsch - westfälischen Industriegebieten schildert und F e st -

halten an dem Gesetz fordert .
Das Wort erhält sodann Genosse Lüdemanu : Ich komm « eben

aus den Beratungen über dieses Gesetz , das dazu beitrage » wird .
den

v Fabrikabsolntismus
zu beseiftgen . Unterschätzen wir die Widerstände der Unternehmer

nicht , die um so stärker sind , als gerade die U » - b h ä ng i , e n fast

gar nicht an diesem Gesetz mitgearbsitet haben . ( Zuruf : !

Fvan Agnes ! ) UnS ist es aber gelungen , die Hauptwidorständ »
der Demokrateu zu bessitigan . Wir haben keinen Zweifel daran

gelassen , datz wir andernfalls kein Interesse an diese » Gesetz

haben . Sich zu schulen und zu brlden , ist viel wichtiger als alle »

Geschrei über die Unzulänglichkeit des Gesetzes selbst . ( Allseitige

Zustimmung . )
Im Schlußwort stellt Giebel fest , datz von allgemeiner

Zufriedenheit natürlich nicht gesprochen werden kann . So oft die

Unabhängigen im Ausschutz anwesend waren , haben sie sich

ausgeschwiegen . ( Zuruf : Laukant ! ) Im Zusammenführen von

Arbeitern und Angestellten haben wir uns bemüht , ein Ausemi »

anderreitzen dieser beiden Gruppen , die in der Absicht gewisser

Kreise lag , zu verhindern und auch erreicht . Ich Kveifle gar nickt

daran , datz das Unternehmertum uns

die praktische Durchführung sehr erschwere »

wird , und dann wird es sich darum ' drehen , was für Kerle im Be -

ir . iebsrat fitzen . Steht die Arbeiterschaft geschlossen hinter ihrem

Betriebsrat , dann werden wir uns durchsetzen . Die Einwände der

Gegner über die Folgerungen der Einsicht in die Bilanzen .

führt Giebel gründlich ad absurdum . Jetzt hat die Arheiterschaft

zu zeigen , datz die notwendigen Kräfte vorhanden find .

Wissen macht frei .

Freie ; Bahn deti Jntelliyewzen ( Bravo ! ) ; er habe die Hoffnung , datz

dies « Jmelligenzc » auch gefunden werdein . Wo ein Wille ist ,

siitdet sich auch ein Wey . Hier sind wir bereiit , alles und unser

Bestes einzusetzen . ( Beifall . )
Der Porsttzende Krüger bringt folgende Entschlietznng

sin . die unter Beifall elnstimmig angenommen wird :

lieber 12W am 27 . November versammelte Betriebs - und

Parte ifunlktionäre der S. P. D. Groh - Berlins stellen sich einmütig
hinter die sozialdemokratisch « Fraktion der National -

Versammlung in ihrem entschiedenen Eintreten für die Bestimmun -

ge » des Betriebsrätegesetzes . Die Versammlung HAt inl�

besondere das Recht auf Vorlegung der Bilanz , der Vertretung
» m Aufsichtsrat und der Mitbestimmung namentlich bei

Entlassungen für so wichtig , datz eS hierin ein Zurück -

« eichen nicht geben darf . Die Funktionäre erwarten , datz
die Fraktion an diesen Forderungen festhält ohne Rücksicht auf
die event . parlamentarifchen Konsequenzen .

Einem Borschlag Häuslers , eine neue , terweiterte

Funktionärkonferenz stattfinden zu lassen , um z » dem

Treiben der Reaktion Stellung zu nehmen , wird zugestimmt .
mit dem Wunsch Krügers , zugleich die Haltung der Unabhängige «

zur EinigungSfrag « mitzubehandÄn .
Mit einem kernigen Schlutzwort des Vorsitzenden » dem

Bürgertum zu zeigen , wie ernst es unS mit dem Kampf um

dieses Gesetz se», ftndet die vom KampfeSgeist beseelte Versamm¬

lung cht Ende .

Alse für Sie Seamten .
Erner Abordnung des Deutschen Veamten »

b u n d e S erklärt « Reichskanzler Bauer , datz die

große Notlage der Beamtenschaft anerkannt werde , und

daß er b e rei t fei . im Einvernehmen mit dem Reichskabinett
und den Regierungen der Länder zu prüfen , ob und in wel -

chem Umfange noch vor dem Inkrafttreten der neuen Besol -

dungsordnung eine Erhöhung der laufenden T e u e -

rungszulage durchgeführt werden könne . Jnnneweit die

von den Vertretern her Beamtenschaft bezeichneten Mängel
des Systems der laufenden Teuerungszulagen beseitigt wer -
den können , wird gleichzeitig im einzelnen untersucht werden .

Auf die Beschwerde , daß die Rejchsregierung anscheinend be -

absichtige , ein etwaiges Nebeneinkommen auf die erworbenen

Ansprüche auf Ruhegehalt und Wartegeld anzurechnen , gab
nach einer den Sachverhalt erläuternden Bemerkung des
Reichskanzlers der Reichsminister des Innern Koch die Er -
klärung ab , datz er . ahne der Entscheidung der Regierung vor -
zugreifen , d' e Versicherung geben könne , datz jedenfalls in
bezug auferworbeneRechte weder Wortlaut noch Mn »
der Reichsverfassung verletzt werden würde .

Stlarz unö öas alte Spstettt .
Schon in unserem gestrigen Artikel über den Entbüllungs -

feldzug haben wir festgestellt , datz die rechtsstehende Presse im
Fall Sklarz schon deswegen nickt den geringsten Grund znr
Entrüstung bat . weil der größte Teil der Sklarzschen Ge -
schäfte unter Billigung und Förderung der
alte » Regierung , des alten Systems , abge -
schlössen wurde . Waren afto die Geschäfte unreell , was
zu entscheiden dem Gerichte vorbehalten sein wird , so
ist durch sie m erster Linie da « alt « System
belostet . Vir sind in der Lage . dies in einem



Kesondersn �alle urfünftlidj nachweisen zu können . ? e -

züglich des Projekts der Ausfuhr russischer antibolschewisti -
scher Kalender war gegen den Genossen Scheidemann
der Vorwurf erhobewwoiden , diese Ausfuhr amtlich unter -

stützt zu haben . Genosse Scheidemann hat bereits darauf er -
widert , daß eS sich für ihn lediglich um die Fortsetzung eines
Unternehmens handelte , das bereits von der alten

Regierung unternommen war . Als Beweis , daß diese
Behauptung vollkommen zutrifft , diene folgende Urkunde .
die Eklarz von der alten Regierung im Sommer 1918

ausgefertigt erhielt :

Auswärtiges Amt .
Ausweis .

Der Inhaber diele » AusweffrS . Herr Georg SklarZ . ist der
Bevollmältitiute de « Veilags mr sozialivistenichail m. b. H. Der
genannte Verlag ist am Wert , eine » Voltstalender tiir Rußland
in einer gan , ungewöhiilick großen « u ' lage iMmdestanflage
1 Million ) berauSuigcben . Ter Kalender wird mit EmverständniS
des Auswärtigen AmtS herausgegeben , weil daS Erscheinen dieses
Kalenders der deutschen Propaganda dienen toll . Es ist lehr er »
wünscht , daß bei der Herstellung alle etwa entgegenstchcndrn
Hindernisse schnell beseitigt werden . TaS Auswärtige Amt beehrt
sich daher zu bilren , allen auf den Kalender bezüglichen Wünschen
des Herrn « klar , nach Möglichkeit zu entsprechen . Der Kalender
muß ust bedingt b - S zum Herbst fertiggestellt fein , da er
bereits im Oktober in allen Teilen Rußlands zur Der »
breitung vorrätig sein soll .

Auswärtige » Amt .

Stemvel Im « ultrage
106757 gez . von Berge » .

Das Schriftstück ist zwar nicht datiert , aber sein
Inhalt , der von dem Herb st und vom Oktober
1918 als von et ivas Zukünftigem redet , beweist
einwandfrei , daß seine Abfassung spätestens in den Sommer
19l8 fällt , also unter die Herrschaft des alten Systems .
Außerdem ist dieser Ausweis auch einmal — und zwar viele
Wochen nach seiner Ausstellung — aber immerhin noch am
24 . Oktober 19l8 , polizeilich beglaubigt worden . Aus alle -
dem geht deutlich hervor , daß Sklorz bei dem 5! alrnderprojett
die volle Förderung , wenn nicht gar den Auftrag der
alten wilhelminischen Regierung hatte . Was
die alldeutsche Presse nicht hindern wird , sich iveiter zu ent °
rüsten .

_ _

ßueftanö im kreise Greifswalö .
Die Ostsee - Zeilnng meldet aus Greilswal » : Im Landkreise

Greissmald ist ei « Streik der Landardeiter ausgebrochen ,
der heute bereits 17 Güter umfaßt .

Tagung öes Nekchsschviavsschusses .
Die erste Tagung des ständigen Ausschusses zur Vorbereitung

der Reichsschulkonferenz und der Reichs schulgeietz »
gebung wurde Donnerstag vom UnierstaatSselrelär Schulz im
Reichsministerium des Innern erössnet . Anwesend waren nach der

auf der Vorbesprechung im Okiober getroffenen Vereinbarung Ber -
treter der Kultusministerien der Länder und der drei größien
Gemeindeverbände DeutichlandS .

Auf Vorschlag des Vorsitzenden würde für den Ausschuß der
Name Reichsschulaus ichuß festgelegt . Als Programm
der Tagung wurde vom Vorsitzenden in Aussicht genommen : die

Borberatung des Gesetzes zur Regelung des AriilelS 146 Absatz 2

der Verfassung , dessen Fertigstellung für dieien Winter zu -
gesogt worden ist . und die Vorbereiiung der Reichs schul -

konferenz . Daneben sollen einige andere dringliche Gegen -
stände behandelt werden . Für die Konferenz find mehrere
Tage in Ausficht genommen , lieber die bei der reichsgesetzlichen
Regelung des Art . 146 Abs . 2 zu beachtenden Grundsätze referierten

Geh . Reg . - Rat G ü r » ch vom Preußischen Kultusministerium , Schul -
rat Haentzschel - Dresden und Gymnafialdireltor Stein -

h a u s e r » Zwangen .
An die Referate Abs . 2 schloß sich eine allgemeine Aussprache

an , die am Freiiag zu Ende geführt werden soll .

Generalftreik kn Sitterfelö .
An zuständiger Stelle erfahren die P. P . N. : Ja ber Arbeiter -

Versammlung sämtlicher Betriebe beS Bitterfelder Reviers wurde
mit 6666 gegeu 4666 Stimmen der Generalstreik be -
f ch l o s s e a . Die Arbeit soll heute nachmittag um 2 Uhr nieder -

gelegt werden , die Arbeiter haben jedoch erklärt , daß ste sämtliche
Notstandsarbeiten ausführen mrrde » . Dir Stromzu -
fuhr nach verlin ist bis ans weiteres nicht gefährdet , wird aber
unter allen llmstäuben gesichert werde » .

Gegen öen Kanzelmißbrauch !
Cint Reihe Berliner Pastoren «inigte fich . wie uaS mltgeteili

wirb , in einer losen Konferenz auf folgende Entschließung :

„ In der letzten Zeit find wiederholt Kirchen und Gottesdienste
von Pastoren zu monarchischen Kundgebungen benutzt
worden . Es ist selbstverständlich , daß d i e Pastoren , die zeitlebens
treu Monarchisten gewesen find , ihre Ueberzeugung nicht wechseln
können , wie ein Geioond , selbstverständlich auch , daß sie bestrebt find .
ihrer Ueberzeugung Ausdruck zu geben ; auch Pastoren haben das

Recht der freien Meinungsäußerung . Z » bedauern und entschiede »
abzulehnen ist es aber , wenn sie dies in der Kirche , im Gottesdienst
»ua . Die Kirche hat mit Politik nichts zu tun ; das Christentum steht
über Staatsfsrmeu , über Parteipolitik .

Krkeg mit Lettland !
Die deutsche Gesandtschast in Mitau ist mit Rücksicht ans

die militärische « und politischen Borgän . qe aus Mitau zu -
rückgezogen worden . Die lettische Regierung hat
nunmehr ihre Berliner Vertretung gleichfalls z u r ü ck b e -

rufe « und betrachtet sich unter Hinweis auf die Angriffe
der ehemals reichsdeutschen Truppen unter Bermondt - Awaloff
als mit Teutschland im Kriegszustand befindlich . Tie

noch in Riga und Libau befindlichen deutschen Vertreter wer¬
de « daraufhin gleichfalls zurückbcrufeu werden .

Nun ist der Tatbestand des Landesverrats gegen
die Baltikumwerber und - schieber sonnenklar .

In BajohreS wurde von der Mannschaft des Tetachements
Plehwe ein französischer Offizier beschimpft ,
bespuckt und bedroht . Die Ententckommission hat Bestrafung
der Schuldige « und ihrer Vorgesetzten bis zum Abschnittskom -
mandcur des Grenzschutzes gefordert . Untermchuna der Angr -
Icgeuheit wurde zugesagt . _

Deutstblanü Hilst — anöere reden .
I » Erwiderung einer Anfrage im Unterhaus erklärte

Lloyd George , die englische Regierung sei sich der außer -
ordentlich schwierigen Wirtschaftslage in Mitteleuropa
llieS : in Tcutschöstrrreich , der Krone der Vrrsailler Schöpfung !
Red . ) wohl bewußt . Sic wende im Verein mit dem Obersten
Rat in Paris alle Mittel , die möglich sind , an , um die Lage zu
erleichtern . Man sei zu dem Schlüsse gekommen , daß nur eine

umfassende Maßnahme für eine » internationalen großen Krc -
dit der Lage hinreichend gerecht werden könne . Zu dem Erfolg
solcher Vorschläge sei es unerläßlich , daß die Vereinigten
Staaten den Teil der Summe beisteuern , der - in Dollars
übernommen werden muß . Jusvlgedesseu seien neue drin -

gende Borstellunge » in diesem Sinne bei der Regierung der

Vereinigten Staaten erhoben worden .

Nu « sieht auch Churchill schon ei «, daß man in Versailles
Europa balkanisiert hat . Uno da jammern s i e über
den Revanchegeist , de » sie geboren haben nud großzüchten . Foch
mallst de « Amerikanern Vorstellungen über das Wieder -

erwache » eines deutschen Kriegsgeiste », de » er sich nur selber
zuschreibe » soll , und im englischen Parlament muß die Regie -
rung die Angst von Anfragern beruhigeu , die von geheimen
Geschütz - und Granatenlagern in Deutschland faseln .

Wir groß die Angst vor dem von der Entente » nd nur

von ihr geförderten Revauchekrieg ist , zeigt folgender
weiterer Unterhausbericht :

Lloyd George erwiderte auf die Frage , welche Folgen die

Verzögerung der Ratistkation durch de « amerikanischen Scnai

aus die Volksabstimmungen und die im Friedeus „ vertrag " vor¬

gesehenen Ausschüsse haben werde . Der Oberste Rat habe b e

schlössen , der deutschen Delegation mitzuteilen , daß alle

Kommissionen , die von den Alliierten und Assoziierten zu -
sammcngestellt werden müssen , unverzüglich ernannt und

ihre Arbeftea sofort beginne » werden . Auf die Frage , welche
Folge ei » Beschluß der Vereinigten Staaten von Amerika ,
nicht zu ratifizieren� auf den T r c i b u n d zur V e r t e i d i

gung Frankreichs haben werde , antwortete Lloyd Ge -

orsse . eine Weigerung der amerikanischen Regierung , zu rati¬

fizieren , brauche jetzt nicht notwendigerweise Einfluß auf de «

Fricdrns „ vertrag� als solchen zu habe », vorauSqcsetzt , daß das

Parlament den Dreibundsvertrag . ratifiziere .

y Frankreichs neue Kammer .
Bisher find sechshundert Resultate der Kam « er » ahlen bekannt .

Es stehen um noch zrhn Sitze der Kolonien und weitere sechs Sitze

aus , wrpen welcher rin zweiter Wahlgang statlfindcn muß . Gcwädlt

find 133 Linksrrpublilnnrr , 66 Radikale , 83 „sozialistische " Radilalr ,
27 „republikanische Sozialisten " , Ü8 » » ifiziertrSozialiftr » .
b dissidente Sozialifte « , 133 Progressistcu , 69 Vertreter

der Actio » liberale and 31 Konseruaiioe .
Die neue Äawwrr besteht a « S 366 neuen Mitgliednn and 250

Mitglieder » , die schon »er alten Kammer angehört habe ».
« a Stell » einiger Tarchgeiavrue » werde » dir Adgg . isierard zvm

Minister drS öffentlichen Unterrichts und der ichöncn Künste , Dnbois

zvm Minister für Handel und le Trocgurr zu « U»ierst >. a»ssckrtlär
im Finanzministerium ernannt .

In den Wandelgängen der Kammer fangen die Rationalisten
bereits a «, Stimmung zu mache » für «ine Verschärfung des

Vers » ler Friedensvertrages , falls Teutichland fich
de » neuen Bedingungen der Entente nicht sofort untcrwerscn sollte .

Neuorientierung in öelgien .
Der Generalrat der sozialistischen Partei Belgiens ist fast ein -

stunmig der Ansicht , den Demokraten die Bildung eines neue «

Kabinetts vorzuschlagen , um die notwendige Berfassungsrevifio »

ourchzuführen . Dieses Programm soll der außerordentliche sozia -

listische Kongreß am 36. November festsetzen .
Von den neugcwählten Deputierten haben 65 niemals t """k

Parlamente angehört , davon allein 81 Sozialdemokraten .

Heimtransport üer rufsisthen Kriegs -
gefangenen .

In dem weiteren Verbleiben der msfischen Kriegsgefangenen
in Deutschland findet man verschiedentlich Anlaß zu Angriffen

gegen die deutsche Regierung . Diese Angriffe können Partei -

politischen Agitationsgründen oder verständlichen humanrtären

Empfindungen entspringen . Der Sachverhalt ist in Wücklichkert
der folgende :

Durch die Wasfenstillstandsbedingnngen vo »

15. Januar 1919 wurde der deutschen Regierung der Abtransport
der russischen Kriegsgefangenen untersagt mvd eine Interalliierte
Kommission zur . Heimbeförderung der russischen Krieg » -
gefangenen nach Berlin entsandt . Dies « hat bis zum
26 . August 1919 Wege für « inen solchen Abtransport im große »
in die Heimat durch die neuen östlichen Randstaaten freizumachen
versucht . Für die russischen Kriegsgefangenen , die im Sowjet -

gebiet beheimatet find , besteht zurzeit keine Abtranspor » .

Möglichkeit . Die deutsche Regierung scheut leine Mühe und

Kosten , um den Heimtransport der russischen Kriegsgefangenen ,

unabhängig von ihrem Heimatsort durchzuführen . Heber den we>.
teren Abtransport der russischen Kriegsgefangenen schweben zurzeit
Verhandlungen mit der Entente .

Mexiko muckt auf . Die mexikanische Regierung lehnt dos tox »
suchen der Vereinigten Staaten , den amerikanischen Konsuls rag : nie «
JenkinS in Freiheit zu setzen , ab , indem sie sich daraus beruft , daß
kein internationales Uebereinkommen ein solches Begehren vorsieht .

Gin neues Volksbühnenhaus .
Die Revolution hat dem deutschen Volke die umfassendsten poli -

tischen Rechte gegeben , aber sie hat natürlich nicht mit einem Schlage
die Wirtschaftlagen und kulturellen Zustände umgestalten rönnen .

Insbesondere ist der Kulturhunger des Volkes , der durch kerne

Lohnstelgerungen gestillt werden km » , größtenteils unbefriedigt ge¬
blieben . Für die Bildungsbedürfnisse wivd jetzt im großen Stile

die Volkshochschule geschossen . Wenig oder nichts ist dagegen ge¬
schehen , um die Sehnsucht des Volkes nach Anteil an der lebendigen
Massenkunst , am Theater , zu befriedigen . Was die beiden Berliner

Sioatstheater in dankenswerter Werse an Abend - und Nachmittags -

Vorstellungen bieten , ist im Verhältnis zu der Millionenbevölkerung

zugestandenermaßen nur ein Tropfen auf den heißen Stein . Die

Stadt Berlin hat bislang im Gegensatz zu vielen anderen deutschen
Städten , die einen Jahresaustvand bis zu 1 M. llion für Theater -
zweck : aufweisen , für daS Thcaier außer eine », Dariehu an die
Neue Freie Volksbühne nichts geleistet . Dieser Zustand bedarf

dringend der Abänderung . Es muß endlich an effje gründliche Um¬

gestaltung der Berliner Theater im Sinne ihrer Erschließung für
die Masse herangetreten werden . Und es darf auch nicht damit zu -
gewartet wrrden . bis das KvmmunalisierungSgesetz weitere ««setz -

Irche Möglichkeiten geschaffen hat .
E » trifft sich glücklich , daß zurzeit von zwei Seiten an einem

Plane gearbeitet wird , der der Groß - Berliner Arbeiterschaft neben

der Volksbühne ein zweite » eigenes Theater zur Verfügung stellen
kann . Die Berliner StaatStheater , die an einem Defizit von

mebreren Millionen leiden , haben das Bedürfnis , ihr nicht vollbe -

schäftisstes Personal und ihren überreichen Fundus in einem weite -

ren Theater auszunützen . Das ehemalige Krollsche Etablissement ,
das dem Staate gehört , bietet fich für dies « Zwecke dar . Gleichzeitig
befindet fich der Verband der Voltsbühnen in der absoluten Not -

wendigkeit , für seine Mitgliedschaft von über 166666 , die sicher
bereits sich dem zweiten Hunderttausend bedeutend genähert hätte ,
wenn weitere Aufnahmen möglich waren , ein neues eigenes Theater
zur Verfügung zu haben . Insbesondere muß die Frei « Volks -
bühne , die bisher keine eigene Bühne hat , freieveu Spielraum be -
kommen . Der Verband ist daher , wie wir erfahren , an die zu -
ständigen Ministerien herangetreten , um die Ueberlaffung des um .
gebauten und für 2666 Personen Zuschauer einzurichtenden Kroll
nir ihr « Zwecke zu beantragen . Die StaaStheater würden dann
50 rin mit ihr « m Personal spielen , und im übrigen würden in dem
neuen Hause die idealen Grundsätze der Kunst - Gemeinde - Politik
der Volksbühne durchgeführt werden . Leider hat aber infolge der

ungeheuren Steigerung aller Kosten für den Bau und den vetrieb
des künftigen Theater « die Aufstellung eines Etats Schtvierigkeiten ,
die die Kräfte der Volksbühne überschreiten dürften . Der Ver -
band der Freien Volksbühnen hat sich deshalb mit der Stadtver -

maltung in Verbindung gesetzt , um eine Beteiligung der Stadt an

ihrem Projekte herbeizllsühre ». SS ist mit Sestiinrntheii zu er .

warten , daß daS neue soziale Berlin die Bahnen des Kommunal -

freisinns in dieser Angelegenheft verlassen und seinen Sulturver -

pflichtungen nachkommen wird .

In diesen Tagen , da das neue Remhardsche ZikuStheater er¬
öffnet wird , dürfte in heu Zeitungen viel die Rede sein von der
Schaffung eines neuen BolkStheaterS , das aus dem Geiste deS
Volkes heraus und für das Volk geleitet werden soll . In einer
kleinen Werbeschrist , die zur Eröffnung des Großen Schauspiel -
Hauses vom Deutschen Theater herausgegeben wird , wird eine neue
Volkstheatergemeinschaft gefeiert , als deren wesentlicher Bestandteil
die neue Bühneneinrichtung , die Zuschauer und Darsteller in enge

'

Zusammenhang bringt , hingestellt wird . Es braucht nicht gesagt zu
werden , daß eine solche Gemeinschaft nicht aus äußeren Formen er -
wächst , sondern nur aus dem Boden der VolkSbühnenide « erstehen
kann . Die Volksbühnen sind die berufenen Körperschaften zur Ver -
wirklichung eines wahren VolkStheaters An der Stätte de » alt : n
Krollschen Etablissements sollte der Prunkbau der wilhelminischen
Oper erstehen . Wir betrachten es als - in alückverheißendeS Symbol ,
daß ietzt an der gleichen Stelle ein zweites BolkSbühnenhauS errichtet
werden soll , in dem Staat und Stadigemeind « zusammen mit der
Organisation der Konsumenten am gleichen Ziele einer neuen Volks -
kultur arbeiten werden .

Re » e Heilwirkangcn von Mesothorium und Röntgenstrahlen . Auf
Lerantafiung der Medifiniichen Gesellschaft Magdeburg hieft der Ober -
arz » der do , tigen Frauenilmit Dr . Weinbrenncr einen Vortrag
über die in der Kranlenanstall Sudenburg erfolgte Behandlung
gutartiger und bösamger Frauenkrankheiten und die dabei
beobachteten Heilersolge . Seine Ausführungen stützten sich auf rund
966 eigene Fälle , die mit Mesothorium oder Röntgenbestrahlung
behandelt wurden . Sie dürften weit über ärztliche Kreise hinaus
von größtem Interesse fein .

Ern großer Teil von sogenannten gutarrigen Erkrankungen , bei
denen abnorme Blutungen da « Krankenbild beherrschen , Muskel¬
geschwülste . Veränderungen in den Wechseljahren ) wurde früher und
wird auch z. B. noch jetzt durch eingreifende Operationen behandelt .
Bei richtiger Auswahl der Fälle ist es heute möglich , mit wenigen
ambulanten Röntgenbestrahlungen nicht nur die Blutungen dauernd
zu beseitigen , sondern auch die Geschwulste zum Schrumpfe , >. ja
sogar zum vollständigen Verschwinden zu bringen . Diese einfache
Behandlung , die keinen klinischen « uienibalt erfordert und unge -
jährlich ist , bedeutet gegenüber den sonst üblichen großen Ope -
raironen einen gewalligen Fortschritt . In S66 derartige « Fällen
tonnte der Borlragende den durch die mangelhafte Ernährung wäh¬
rend des Kriege « in der Widerstandskraft geschwächten Frauen den
geftirchteten operativen Eingriff ersparen und sie mit Röntgen -
behandlung vollkommen zur Abheilung bringen .

Der zweite Teil des Bortrages behandelte die Bestrahlung der
» bösartigen * Erkrankungen ( Krebs ) mit Mesothorium
und Röntgen . Hierbei kann man . wie bei einer Operation , von
einer dauernden Abheilung erst sprechen , wenn die Kranken noch
fünf Jabre hindurch ge >nnd geblieben find . Die ersten kl ' nisch ge -
heilten Fälle , die Dr ! Weirbienner vor ieck ? Jahren mi : Meso -
lhonum bebandelt halte und oie voi . den Fachärzten in Halle a. S .
untersucht worden waren , wurden bis aus einen , in welchem 1Sl7
der Tod eingetreten ist , als vollkommen geheilt den Serzien
Vorgestellt . Gleichzeitig käme « mehrer « vor » —» Jahren behandelte

Fälle zur Sprache , bei denen damals eine operative Behandlung
nicht mehr möglich war und die nun ebenfalls gesund vorgestellt
werden konnten . In vieler Möglichkeit , b. reilö als verloren anzu - °
sehende Fälle ganz erheblich zu bessern und mitunter sogar dauernd
zu heilen , liegt die nicht hoch genug einzuschätzende Bedeutung der
Strahlenbehandlung . Ist die Technik der Behandlung von nicht

ill operierbaren Krebsfällen auch ein kompliziertes und nicht ungefähr -
n"] lickies Unternehmen , so zeigten doch die erzielten Erfolge , daß die

Zirahlenbehondlung bei den hoffnungslosen Fällen von Krebs
mangels jedes anderen Heilmittel « nickt mehr entbehrt werden
kann . Es ist außerordentlich wichtig , da « Heilveriabren weiter zu
entwickeln und damit diese schreckliche Geisel der Menschheit immer
wirksamer zu bekämpken .

HacckclS Martyrium . In einem „ AuS Haeckel « letzten Lebens¬
jahren " betitelten , auf persönlichen Erinnerungen und Briefen
HaeckelS fußenden Aussätze hatte Dr . Adolf Heilborn , der
Berliner Anthropologe und Freund HaeckelS . schwere Angriffe gegen
Prof . Dr . Ludwig P l a i e - Jena , den Amisnachfolger Haeckel «,
gerichtet . Heilborn warf Plate vor , er habe durch unverständl ckes
Verhalten Haeckel die letzten zebn Lebensjahre zu einer wabien
Lear - Tragödie gestaltet . Prok . Plate hat darausbin Dr . Heilhorn
verklagt . Dieser will nun . wie wir e, fahren , den WahrheilSbeweiS
für seine Behauptung antreten . AuS HaeckelS Freundeskreise ist
ihm ein reiches Material dafür zur Verfügung gestellt wo , den .

Dichterspeuve » . Die G- l - llschast znr Pfl�e jung « Dichtung . Du «
junge Deutichland " bat m den letzten Vochm Ehrengaben von zusammen
4000 M. unter die jungen Dichter Alsred Walsen siein . Cllc ßarek ariedttdi
Kosska , Hedwig Rnder und Sie Witwe Hermann Essigs zur Verteilung
gebrach : .

Deutsche Gesellschaft lue Metallkunde . Innerhalb de « Verein «
deutscher Ingenieure wurde ein Zusammenschluß der an der Ersorlckun ,
der Metallverarb - i�g und - Verwendung deleillgten Milglieder unter dem
Namen „Deutsche Gelellsibast iür Mctalllunde " ' lallzagcu Zum Borsitzende »
wurde Profi S. Hevn . Berltn - Dahlem . gewählt .

Für dt « hungernden Wiener Kinder findet am i «. De», mittags
,2 Uhi in »er äon bei Halle deö Reichstags ein K o n z e r t
statt , zu dem die ersten Kumilertnnen und Künstler Berlins ibre Mitwirkung
zugesagt hoben . — DaS Lessingthealer bereitet eine Eondcrvor -
fiellung von AnzenaruderS . Pfarrer von Kirchseid - vor , deren Erträgnis
fiir dt « bungernden Kinder Wiens bestimmt ,«t.

Gi » e Grd «icht »i « seiee für Hermann «ssig . I » der « n 7. De »
mittags 11 Ubr im Kleinen Schauspielhaus Nattfindenden G- dochtniSmatinö
fiir Hermann Ssfig wird Tilla Duricur mitwirken Außerdem lammt die
Tramrballadc van Kart Kämpf zur Uraufiübrung .

Musik . Sm Kroßen gefiioai de » Sbarioltenburger RatbauseS nndet
Sonnabendabend das ersle Tolislenionzeri statt , da » vom Person ak
de » Deuts che » Opernhause « zugunsten seiner Penfionslass « ver -
aniiail - t wird .

<?i,,e Arbeitsgemeinschaft für « arte » da « bat fich « t der Hum -
boldt - Hochsituie aus Anlegung de « Garlendireklors Lefier - SIeglitz gebildet
Die erste Zusammenlunst findet Montag , den 1. Dezember , von 7 —8 Uhr
Riederwovstr . 12 stall . Tamti ' che jetzigen und ftilberen Hörer des «arten .
direttorS Lessen find dazu elngeladeir

An der lluterrich , Sonst »« ' oes « » nftgewerbcmuieumS ist eine
Kwfie für Gebrauchsgraphik «ingerichtet wvrden , deren Leitung O. H. O.
Hadant übertragen wurde . — Gleichzeitig übernahm Hoher dielt «, tun g des
SchrittuMerrtchts .



Industrie und Handel .
Börse .

An der Börse war die Tendenz wenig einheitlich , das Geschäft
rabig . Balutapapiere konnten im Zusammenhang mit der nener -
lichen Entwertung der Reichsmark erneut anziehen . Bevorzugt
waren eine Reihe von Kolonialpapieren . Petroleum -
werte verkehrten auf letztem Stand . Montanwerte waren
überwiegend fest mit Ausnahme von Phönix , die S Proz . ein¬
büßten . Gute Meinung bestand für SchisfahrtSaktien .
Färb - , Elektro - und Rüstungspapierc gaben teilweise
nach . Heimische Renten waren unbeachtet .

GrofrBerlw
Wiener tzilfswoche .

Der Magistrat erläßt folgenden

Aufruf ' .
Schlimme Botschaften treffen aus Wien ein und werden stund -

lich drohender . Hungersnot , Kohlennot und Krankheit scheinen das
Leben der Wiener Bevölkerung auslöschen zu wollen . Der Schrei
hungernder , frierender und kranker Kinder und Frauen schallt zu
uns herüber .

Di « Stadt Berlin , in Tagen des Glücke ? mit der Schwesterge -
meinde an der Tonau freundschaftlich verbunden , kann diesem Hin -
sterben nicht untätig zusehen .

Tie städtischen Behörden , selber im immer schwerer werdenden
Kampf mit den Nöten der winterlichen Lebensmittel , und Kohlen -
Versorgung , können aus eigenen Beständen nicht die Hilfe leisten ,
welche unser « Bürger , wenn sie nach Kräften zusammenwirken ,
schaffen können .

Daher rufen wir all «, die helfe » können , zur Hilfe auf . Gebe
jeder auS dem kleineu Bestand , den er etwa für schlimmste Zeit
eigener Rm verwahrt , eine kleine Gabe :

nnverderbliche Lcbeusmittel , Hülsenfrüchte , Mehl , Konsrrven .
Alle Spenden müssen in möglichst starkes uudnrchlLsstgeS Mate -

rial verpackt und verschnürt fei « und durch eine Aufschrist den In -
halt erkcnnr « lassen .

Sammelstellen sind : Luisen - Lyzeum . Ziegelstr . 12 ; Viktoria -
Lyzeum . Prinzenstr . 51 ; Sozhien - Lyzeum . Weinmeisterstr . 16/17 ;
Charlotten - Lyzeum . Steglitzer Str . 29 ; Margareten - Lhzcum . Jff -
landstr . 11 ; Dorotheen - Lyzeum , Wilhelmshavener Str . 2 ; Schiller -
Lyzeum , Pankstr . 41 ; Königstädtischeö Lyzeum . Greifswalder
Str . 24/25 ; Luther - Lyzeum , Tempelhoser Ufer 2.

Die Sammelstellen sind geöffnet von Montag , de « 1. , bis Sonn -
tag , den 7. Dezember ISIS , vormittals 10 Uhr bis nachmtttags 4 Uhr .

Außerdem werden angenommen

Geldspendr «

bei der Stadthauvtkaffe , der städtischen Spartast « , ihren Rebe « -
stelle « und Zweigtassen .

Berlin , den 27. November 1919 .

Der Ragistrat . Die Stadtverordnetenversammlung .
Wermut . Reicke . Heimann . Wehl .

«
" Sit » Wie « . Die Mitglieder der Internationalen Kapellmeister -

Vereinigung haben beschlossen , den 29 d. M. als Opfcrtag für die
notleidende Wiener Bevölkerung anzusetzen . Jeder Kapellmeister
der Internationalen Kapellmelstervereinigung verzichtet an
diesem Tage auf seine persönliche Gage zugunsten
dieser Aktion , und bittet der Borstand der I . K. B. die Berliner Be¬
völkerung , diesen Schritt dadurch zu unter stütz--, , daß sie an diesem
Tage in allen Lokalen 19 Pf . pro Speise und Trank , bei Kino pro
Billott extra als Beitrag für die notleidende Wiener Bevölkerung
zuzahbt . Die Stellen , an denen keine Mitglieder der I . K. V.
spielen werden gebeten , die gesammelten Beträge entweder an die
Geschäftsstelle , « chiffbauerdamm 15, zu übergeben . Die einge -
laufen « » Beträge werden sofort von der I . K. B. der österveichi -
sehen Regierungsstelle übergeben werden .

Gegen die übermäßige Einwanderung in Groß - Berlin .
Die Charlotteniburger Sta�tverordnelenversammlwng wird sich

in ihrer Sitzung im nächsten Monat mit einem Anrrvg zu befassen
hoben , durch den der Magistrat ersucht wird , angesichts der großen
Wohnungsnot bei der Reichs vegierung auf die sofortige Ein -
bringung eines Gesetzenwurfes in der Rational -
Versammlung zu dringen , durch den eine unerwünschte
Einwanderung verhindert , eine wirksame Grenz -
kouiroll « durchgeführt , stwr Einwanderung von Polen .
Galiziern und Russen »ins deutsche Reichsgebiet entgegengewirkt
uno tne Abschiebung lästiger Ausländer ix - ffer als bis¬
her erreicht wird .

Christentum und Juden !

Auf Einladung des Verbandes der jüdischen Jugendvereine
Deutschlands sprach im überfüllten Saal des Brüderverems Dr
Johanne ? Müller , Herausgeber der . Grünen Blätter ' , über das
Verhältnis zwischen Juden und Christen in Deutschland . Er kenn -
zeichnete den AmisemitiSmus als eine Schwächeerscheinung
und hob die Feigheit und Erbärmlichkeit hervor , die darin liegt , alle
Schuld für die sittlichen Gebrechen unserer Zeit « ms p * Juden abzu¬
wälzen . anstatt ihnen durch eigene Arbeit «ntgegenzmvii ' ken . Den
Juden empfahl er weniger Empsindlichteit und eine
medr positive Form der Abwehr . Er forderte ein « Ein -
heitSsront aller , die gewillt find , an dem Wiederaufbau Deutsch -
lands ohne Rücksicht auf ihre persönliche » Interessen mitzuarbeiten .
In der Sussprache , die einen bemerkenswert sachlichen Verlaus
nahm und der die sehn «ihlreiche Zuhörerschaft , die sich wostl je zur
. Hälfte aus Juden und Christen zusammensetzte , mit großer Anteil -
nähme folgte , stimmten sämtliche Redner dieser Forderung zu . Bon
christlicher Seite wurde aber zum Teil der AmisemitiSmus aus
rassemäßigen Verschiedenheiten zu erklären versucht . Von jüdischer
Seite wurde dagegen Verwahrung eingelegt , daß man alle Schäden
in Wirtschaftsleben und Presse den Juden zur Last lege . inSbeson »
pere wurde von der Vertreterin der Jugend ein glühendes Bo -

kenntnis zum Idealismus abgelegt .

Weil ste zweiter Klaffe fuhren .
Die „ B. 8- ' berichtet :

Auf der elektrischen Vollbahn Lichterfelde —Berli » ist

natürlich auch ein eingeschränkter ' Fohrplan eingeführt , und ebenso

natürlich sind daher die Züge maßlo « überfüllt . Heute morgen stand

man schon von Lankwitz on zu 24 und 25 in jedem Abteil . Ju Süd -

ende wollten auch noch einige mit , die ins Geschäft und Kontor

mußten Da eo nicot anders ging , gerieten sie in diezweite Klasse .

Am Potsdamer Bahnhof eingetroffen , wurden diese Missetäter . . .

» on zwölf Mann de » B a h n h o f » wo ch k o m m a n d o S .
mit Gewehren natürlich , erwartet . Di « Türen der

Abteil, ; zweiter «lasse wurden besetzt und e » erfolgte eiue hoch »

votpejnlich « Feststellung , Straszahlung usw . Alp
Wölf Mann Truppenaulgebot . weil man anders als in der zweiten
Klaffe nicht mitkommen konnte , und die ? auf einer elektrischen Bol -
bahn , auf der schon längst die Ktaffenunterschiede abgeschafft ge¬
hören !

Aber dies war nur der » nfana . « »e « « sich Salb , daß iu
dieser Aktion em System lag . Di « Ankömmling : de « vollringguge »

auS Stralau - Rummeksburg wurden schon von elue »

ganzen Militärspalier erwartet . Etwa 79 bis 69 Personen ,
darunter Kriegsbeschädigte , die wirklich nicht gut auf den
Trittbrettern fahren können , die nur mit Wochenkarten ober Karten
dritter Klasse in der zweiren Wagenklasse gefahren waren , wurden

zu 6 M. Strafe verdonnert bzw. . wenn sie dir Zahlung verweigerten ,
für ein Strafverfahren notiert

Gegen dieses unfinnige Vorgehen der Eisenbahnverwaltung
mutz schärfstens Protest erhoben werden . Gerade die Eisenbahn -
Verwaltung hat keinen Grund , das ohnehin schon reichlich unzu -
friedene Publikum noch mehr zu verbitten ».

« Boll und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrist , liegt
der heutigen Pastauflage bei .

Bon einer Kraftdroschke getötet wurde gestern nachmittag de :
79 Jahre alte Rentner Georg Lachin aus der von - der - Heydt -
Straße 11. Als er den Fahrdamm des LützowuferS überschreiten
wellte , kam «ine Kraftdorschke angefahren . Der Führer bremste
und crachtc den Wagen auch baib zum Stehe » . ES war jedoch zu
spät , der alte Mann wurde umgeworsen und erlitt einen Schädel -
bruch , an dessen Folgen er bald daraus verstarb .

Zwei Personen durch Leuchtgas vergiftet . In der Prinz - Eugen -
Straße 24 wurde gestern der 56 Jahre alle Arbeiter Otto Müller
in feiner dort im dritten Stockwerk belegenen Wohnung mit dem
ebenso alten Schuhmacher Karl Janetzki auS der KöSliner Str . 8
t « aufgefunden . Das Zimmer war mit Gas angefüllt und ein
Hahn des Gaskochers geöftnei . Müller und Janetzki hatten gemein »
fam gezecht und dabei viel Scknaps getrunken . Als sie dann in
der Nacht zum Dienstag die Wohnung Müllers aufgesucht hatten .
um dort zu übernachten , öftneten sie wahrsechinkich in der Trunken »
hell d « n GaS�ihn de ? Kochers , vergaßen aber dir Flamme an -
zustecken und fanden so den Tod .

Tätlichkeiten gegen eine « Straßenbahnschaffner . Eiue schwere
Gewalttat wurde heute früh gegen einen Straßenbahnschaffner der
Linie 17 in der Nähe des HansaplatzeS vollführt . Der Straßen¬
bahnwagen war vollständig überfüllt , trotzdem stellten sich noch
ein ' ge jüngere Leute auf das Trittbrett . Der Schaffner ließ den

Wagen halten , damit das Trittbrett geräumt werde , in diesem
Augenblick kamen neue Fahrgäste , die ebenfalls noch mitfahren
wollten . Es entwickelte sich ein Streit , in dem plötzlich mehrere
Passagiere über den Schaffner herfielen . So verletzte einer der -
selben den Schaffner « ii einem Spaten sehr erheblich am Kopf .
Der Schaffner wurde nach einem Lazarett übergeführt , der Tättzx
festgenommen .

Uebcrraschte Einbrecher . Ein - n guten Fang machte ei » Ober -
Wachtmeister vom Polizeipräsidium . Als er nach Dienstschlutz heim¬
kehrte , bemerkte er , daß sich «ine vierköpfige Einbrecher -
b a n d e an einem Geschäft in der Brunnenftraße zu schaffen machte .
Er eilte zunächst in seine Wohnung , um sich dort unoussälltg umzu -
kleide », kehrt « zum Tatort zurück und wartete dort in aller Ruhe ,
bis die Einbrecher ihre Deut « in einer herbeigerufenen Droschke der -
packt hatten , bis sie eingestiegen waren , dann sprang er , seine Pistole
schußftrtig in der Ha. id , hinzu , erklärte alle vier für ver -
haftetundbefahldemDroschkenkutscher , nachdem
Polizeipräsidium zu fahren . Ohne irgendwelche Hilfe
herbeizurufen , ging er neben der offenen Droschke her und brachte
Einbrecher und Beute nach dem Polizeipräsidium .

Dir Elettrizitätsversorgung Charlottenburgv scheint minmeh :
gesichert zu sein , wenn nichl ganz unvorheizgesehen « Umstände ein -
kveten . Das Werk verfügt augenblicklich über so vi «! Kohlen , das
es seinen Betrieb im vollen Umfange bis Sonnabend frü �
durchfuhren kann , Irrwischen werden sicherlich weitere Kohlen -
lieferungen Eingetroffen sein . Ter RcichSkohlenkommissar hat
jedenfalls die erforderlichen Anordnungen gelrotken und
wird auch dafür sorgen , daß eine Unterbrechung nicht mehr eintritt .

Der Btrnv deutscher Franc » zur Befreiung »er Gefangenen
hat die Möglichkeit , 59 tuberkulöse Kinder von Krieg »- oder Zivil -
gefangenen im Aller von 7 bis IL Jahren zu hunderttägigem
Kuraufenthalt kostenlos in di « Schweiz zu schicken .
Antragsteller wollen sich zwecks ärztlicher Nachuntersuchung melden .
Buchstab « A — K Montag , den 1. Dezember , Buchstade L — Z Diens¬

tag , den 2. Dezember , von 9 —2 Uhr , in der Landesversicherungs -
anstalt Berlin , Am Köllnischen Park 8, Zimmer 27. Mitzubringen
sind : 1. Die Bescheinigung , daß der Vater in Kriegs - oder Zivil -
gefangenschast ist , 2. «in ärzlliches Attest darüber , daß die bestehende
Tuberkulose durch Höhenkuraufenthalt Aussicht auf nachhaltigen
Heilungsersolg bietet , und daß die Kinder frei von ansteckenden
Krankheiten und Ungeziefer sind .

Tchöneberg . Eine Jugenofibristenausftelluna am
29. und 30. November in der Aula der Uhlandfchule , Kolonnenilraii «, am
1. und 2. Dezember in der Aula der Hohenzollernfchule . Bclztger Stratze .
von 4 —8 Ubr , vrranftaltet der SchSneberger Lebrermnenveretn und der
Jngendlchttftenausschich de » GchSneberger Lehrerveretn ».

Groh - Berliner Lebensmittel «

Pankow . Ab Fleitag in den Getchätten , die von SpekowSkh beliefert
werden , auf �- Karlen ' / « Liter und auf V- Karten Liter Milch .

6roß ' 6crlin * r Parteinachrichten .

Werbeaueschuß der �ngeftellten .
Waren und Kaufhäuser , Textilindustrie und - Handel ,

Holz - und Möbelindustrie , chemische Industrie » ud Handel ,

Brauereien , Tabatindustrie und - Handel , Zeitunge «, Buchhandel
und Druckereien .

In diesen Berufen tätige �atteigenossen werden dringend gebeten , stch
zur Mitarbeit zur V- , - iigung zu stellen und ibre Adressen sowfc die ihrer
LerusSkollcgen , welwc Vmteigenoffen find , einzusenden : Berlin W 9,
Bellloueftr , 711 ,

Vorträge , vereine and Versammlungen .
Freier Wanverbnnd . Freitag 71/, Uhr - Mitgliederversammlung bei

Schreiber . Hoizmarktftr . SS, Sonntag : Tresfahrt nach Müggelheim :
1, Grünau —Schmöckwitz —Müggelhetm . Abfahrt Babnhos Fttedrichstrahe
7. 15 Ubr früh 2, öovpegaitcn —KariShorft —Rahnsdorf —Müggelheim . Ab-
fahrt Ichlefischrr Bahnhos ü. lll Uhr früh . 3, Zeulden —Gusener Berge -
Müggelheim , Abfahrt 7. 20 Uhr früh Görlitzer Bahnbot . NachmitlagSjabrl
Rahnsdorf — Müggelheim schlesifcher Bahnhos 1,08 Uhr nachmittags - —
Dentlche Frieden gc' . llschaf », Oilsgruvpe Berlin . Montag S Uhr im
Eoss Auftria . Potsdamer Str . 2« t Graf Georg von « reo üb « : Technik
und Friedensbewegung ,

HewersschafisbewEung
Wahlkampf in der SewerksthastskommWoa .

Zwiespalt bei de » Unabhängigen .
An Stelle unseres Genossen Ritter , der den Posten eines

Sckretäro der Gewerkschaftskommission mit einem Amt in der

Parteiorganisation vertauscht hat . war in ber am Donnerstag abge .
halten « « Sitzung der Gewerlschastskommission ein neuer Sekretär

zu wählen . Die Stell « ist ausgeschrieben worden , der Ausschuß
hat die Bewerbungen geprüft und präsentierte als Kandidaten
den Bevollmächtigten d«s Schuhmacherverbandes Vollmers »

Haus und den bisherigen Hilfssekretär der Gewerkschastskom -

Mission Bö h l i ng . Wegen der Kandidatur Bollmerskiaus .
der erst vor kurzem von seinen Genossen der U. S . P. in den Aus -

schuß gewählt worden , kam ek zu einer ausgedehnten Debatte der

Unabhängig «» untereinander . Di « Debatte ergab i » wesentlichen

folgenden Tatbestand : DollmerShauS hat sich , de « Rate

seines Parteifreundes Tost folgend , um den Posten des Sekretärs

beworben . Das war zu einer Zeit , wo Tost und die hinter ihm

stehenden Metallarbeiter in BollmerShaus einen unbedingten
Vertreter ihrer Taktik erblickten . Diese Auffassung änderte sich

aber , nachdem Vollmershaus im Ausschuß der Gewerkschafts -

kommiffion hinsichtlich des Metallarbeiterstreiks mit der Streik¬

leitung nicht durch dick und dünn ging und manche Maßnahme «

der Fünszehnerkommission nicht billigte . Als nun im Ausschuß

die beiden Bewerber Vollmershaus und B ö h l i n g zur

Wahl standen , enthielt stch Tost der Stimm « . Dadurch ergab sich

ein Stimmenverhältnis , welches den Ausschuß veranlaßte , beide

Bewerber als Kandidaten der Bollversammlung zu präsentieren .
Da die Unabhängigen in der Gewerlschastskommission die Mehr - .

hell haben , wäre die Wahl BollmerShaus gesichert gewesen ,

aber die Metallarbeiter wollten seine Wahl hintertreiben , indem

Rusch beantragte , die Stelle nochmals auszuschreiben und die

Wahl deshalb zu vertage ». Andere Mitglieder der U. S. P . wider¬

sprachen diesem Antrage , der dann gegen eine starke Minderhs�

abgelehnt wurde . Run beantragte Rusch , eine Pause zu machckh

damit die Unabhängigen eine Besprechung abhalten könnten . De«.

Borsitzende Körsten erklärte den Antrag für ünstatthast . weil

e « in der Gewerkschaftskommission keine politischen Fraktionen gebe ,

jedoch könnten die Delegierten der Metallarbeiter «in « Besprechung

unter sich abhalten . Rusch änderte nun seinen Antrag in diesem

Sinne , ersuchte aber die auf seinem Boden stehenden Kollegen , <u»

der Besprechung teilzunehmen . Die Mehrheit der Versammlun ,

ging mit den Metallarbeitern hinau » . ES wurde also tatsächlich

eine FraktionSsihung der Unabhängigen abgehalten .
Als sie nach einer halben Stunde zurückkehrten , zeigte sich ,

daß keine Verständigung erzielt worden war . Rusch erklärte ,

BoklmershauS haben den Metallarbeitern erklärt , er trete von

der Kandidatur zurück . Dadurch sei eine neue Situation geschaffen ,
die Stelle müsse aufs neue ausgeschrieben werden . — Andere Un -

abhängige widersprachen dem . Fritz Schmidt sHandlung s »

gehilfe ) berief sich darauf , daß die Neuausschreibung bereits abge -

lehnt sei und Schumacher sSchneider ) empfahl im Namen einer

Reihe von Delegierten BollmerShaus , dem Rusch die

RücktrittSerklärung abgezwungen habe , zu wählen .
— Hierauf erklärte Vollmershau « , er trete von der Kandi¬

datur zurück und beantrage Vertagung der Wahl . — Dieser Antrag
wurde gegen «ine starke Minderheit abgelehnt und die , Wahl

vollzogen .
Bon 138 abgegebenen Stimme » erhielt Vollmershaus 89 ,

B ö h l i n g 36 , und 9 Zettel waren unbeschrieben .

Körsten erklärte , wenn Vollmershaus die Wahl nicht

annimmt , dann gilt B ö h l i n g nach parlamentarischem Brauch und

nach den geltenden Bestimmungen als gewählt .

Vollmershau » gab keine Erklärung über Annahme oder

Ablehnung der Wahl ab .

Da die Wahl und die Debatten darüber den ganzen Abend aus .

gefüllt hatten , wurde der Hauptpunkt der Tagesordnung : „ Be -

rufsorganisat ' on . Jndustrieverband . BetriebSräteorganisation ' ver -

tagt . _ _ _

Vereinbarung der Muflkinstrumentenarbeiter .
Die Verhandlungen mit den Unternehmern wegen Erhöhung

der Teuerungszulage und Verkürzung der Arvellszeit von 48 auf
46 Stunden in der Woche drohten zu scheitern , weil die Unternehmer
eS ahlehnien , di « Forderung der Arbeitszeitverkürzung überhaupt
zum Gegenstand der Verhandlungen zu machen . Diese Haltung der
Unternehmer war um so ausfallender , als ein erheblichcr Teil der
Betriebe bereits die 4Sstündig « Arbeitszeit hat . E » kam jedoch nach
erneute « Verhandlungen am Donnerstagnachnrittiaa zu einer Ver -
ständigung , die dahin geht , daß di « Frage der Arbeitszeit bis zum
Ablauf de » öiS 15. Februar 1929 geltenden Tarifs zurückgestellt
und vom 1. Dezember ab die Teuerungszulage um 75 Pf . für die
Stunde erhöht wird .

Eine am Donnerstagabend abgehalten « sehr stark
besuchte Versammlung der Musikinstrumenten -
a r b e i t e r stimmte dieser Vereinbarung zu und nahm eine Re -
solution an , welche die Branchenleitung beauftragt , für möglichst
baldige Durchführung der 46stündtgen Arbeitszeit zu wirken .

Vv den Verhandlungen mit den Unternehmern wurde noch ein
anderer Streitsall behandelt . Bei der Firma Schiller . Joachim -
straße . hatten die Arbeiter , welche mit dem Lohn nicht zufrieden
waren , ihre Entlassung genommen . Die Firma hat daraufhin
schwarze Listen in Umlauf gesetzt mit der Wirkung , daß eS den aus¬

getretenen Arbeitern nicht möglich war , in anderen Betrieben Be °

fchäfligung zu finden . Wenn Schiller di « sckwarzen Listen nicht so -
fort wieder z, rückzieht , dann wird der Holzarbeiterverband die
ausgetretenen Arbeiter als Streikende betrachten , über die Firm «
Schiller die Sreir - . verhangen und sie mit aller Schärfe durch -
süheen . Auch gegen die Firmen , welche Arbeiter , die auf der

schwarzen Liste stehen , nicht einstellen , soll Stellung genommen
werden .

Mit dem Metallarbeiterstreik und dem Beschluß der Berkner
Gewerffchastökommisston vom 5. November beschäftigte sich eine
Funktionärkonferenz der Sektion II des TranSportarbetterierban -
des . Karl Klose gab einen Ueberblick über die Lage vor der Re -
volution und über die Lohnkämpfe 1918 und 1919 . Er sprach dann
ausführlicher über die Differenzen , die zum Metallarbeiterstreik
führten und über die Verhandlungen mit den Unternehmern und
vor dem SchlichtungSauSfchuh ( August 1919 ) . Der Schiedsspruch
wurde von den Transportarbeitern « nistimmig abgelehnt . Aber die
Metallarbeiter erklärten sich nicht solidarisch , sondern nahmen den
Schiedsspruch an . Dann begannen die Verhandlungen über die
Frage der Eingruppierung . Währerd der Aussprache , die die Tele -
giert «» der TvcmSportarbeiter unter sich hatten , ob sie an den Ber »
Handlungen teilnehmen sollten , kam Rasch vom Metallarbeiterver -
band hinzu und erklärte : . So geht da » nicht . Wenn Ihr nicht ver .
handelt , dann werden wir Metallarbeiter e » für Euch tun ! ' Da -
durch wurden wir gezwungen , an den Verhandlungen teilzunehmen .
die nichts anderes waren als das reine Kasperletheater . Auf
jeder Seite durfte nur ein Mundanwalt und ein Eachverständiger
reden . Wir übrigen wurden überhaupt nicht zum Wort zugelassen .

D i e n « u e T a » t i k. die bei diesem Streit angewendet wurde :
aus den einzelne » Betrieben bestimmte Gruppen von Spezial -
aicheitern herauszuziehen , hat sich nicht bewährt . Damit habe »
wir den Unternehmern nickst imponiert . Bei den Verhandlungen
über die Wtedercinstellung der Arbeiter erklärte ein Arbeitgeber :
. Wenn dt « Vertreter der ungelernten Arbeiter schon bei den frühe -
ren Verhandlungen so aufgetreten wären wir jetzt , dann wäre der
Schiedsspruch im August anders ausgefallen . ' ( Ein Beweis , wie
schlecht der Kampf am Verhandlungstisch geführt worden war . )

Am 1. November fand eine Sitzung der GewerkscbastSlommis -
sion statt , in de « Richard Müller einen Bericht über die Lage goo .
Nur BollmerShaus trat für den Generalstreik ein . Rusch konwbl
wie Richard Müller wandten sich mit allen Mitteln gegen den
Streik . Rusch sagt «: „ Seien wir offen und ehrlich Wa » wollen
wir den Massen sagen , um sie für den Generalstreit zu gewinnen ?
Nach meiner Ansicht w- rden sich nur bei Siemens Streitigkeiten
über die Wiedereinstellung der Funktionäre « « eben . Doch glaub «
ich, daß auch dort die Differenzen aus der Welt zu schaffen sind . '

Nack , den Erklärungen Ruschz wäre ei » Generalstreik ein
Getieraiuiisstni gewesen. _ Auch der Vollzugsrat war gegen den
Generalstreik . Ebenso die linksstehenden Parteien , einschließlich
der K. P. D. I Noch am A. November erklärte Rusch , an eine «
Generalstreik wäre nicht zu denke » .



Trokdem beschloß , die Metallorbettergeneralversammlung den
Generalstreik . Bei der Sitzung des Fünfzehnerausschusses rmi dem
Ausschuß der Gelverkschajtskommisfion meldete sich z-u der von Rusch
gestellten Frage , ob über den Generalstreik diskutiert werden sollte
oder nicht , leiner zum Wovt . Deshalb galt für Rusch der General .
streik als beschlossen — ohne Debatte und obne Abstimmung !

Am K. November leb nie dann die Gewerkschastskommission mit
Stimmengleichheit den Generalstreik ab . Zum großen Teil aus -
schlaggebend für diesen Beschluß war die Haltung und Taktik der
Leiter des Meiallarbeiterberbandes . Der Zeitpunkt , ia einen Gene -
ralstrcik einzutreten war mehrmals verpaßt worden . Ein General -
streik am ö, Nctembe ? aber wäre ein Verbrechen an der
Arbeiterschaft gewesen .

In der Diskussion sprach nur Franke , der die Haltung
Kloses im großen und ganzen als richtig anerkannte und darauf
hinwies , daß dessen Ausfübrungen gezeigt hätten , welche Plan -
l o s i g k e i t und welcher Wirrwarr in den Köpfen der Streik -
leiiung geherrscht hat . Der Vorsitzende UHeß legte dar , daß der
Hauptfehler darin lag , daß der Fünfzebnerausschuß eine Art Neben -
regierung gebildet hätte , die alles allein tun wollte und die ver -
säumte , rechtzeitig mit dem Ausschuß der Gewerkschaftskommission
Fühlung zu nehmen . Daher sei das mangelnde Zusammenarbeiten
mit den anderen Arbeiterverbänden zu erklären .

So ergab die Versammlung ein volle ? Vertrauensvotum für
Klose und diejenigen Gewerkschaftsführer , die - am ä. November

gegen den Streik gestimmt hatten .
Bei der Aufstellung eines Kandidaten für die Wahl zum er -

wetterten Verbandsvorstand erhielten Fritz S Y d o w sU. S , P. ) 183 ,
Ulrich sS . P. D. 1 79, Zeit ) 8 ( U. S . P. ) 33 Stimmen . Somit
ist Sydow als Kandidat aufgestellt .

Ende des Königsberger Bnchdrnckerstreiks .
Nachdem die Vorhandlungen vor dem Tarifamt in Berlin zu

einer Einigung geiübrt haben , hat der fast v>er Wochen dauernde
Ausstand der Königsberger Buchdruckereigehilfen ein Ende ge -
funden . Die Arbeit wurde am Donnerstag nachmittag wieder auf -
genommen . _ _

Zwischen dem Arveitgeberverdand der chemische » Industrie Deutsch -
lands und dem Bund angestellter Chemiker und Ingenieure sder
BeriifSgewerkichaft noturwissenichastlickier und technischer Angestellter
mit Hochschulbildung ) haben am 27. November in Berlin Verband -

lungen über einen ReichSrahmentarif begonnen . Durch den Rabmen -
tarif sollen die allgemeinen Arbeits - und Vertragsbedingungen für
naturwissen ' chaftliche und technische Angestellte mit Howschulbildung
in der chemiichen Industrie Deutschlands gleichmäßig geregelt werden .
Die GebaltSregelung wird durch den Rahmentarif nicht berührt und
bleibt örtlichen Vereinbarungen überlassen . �

Niedrige Entlohnung von Angestellten . Vom Zentralverband
der Angestellten wird unS Tteschr ' eben : Der Artikel in Fhrer Nummer

vom St . 11. 1019 veranlaßt uns zu der Mitteilung , daß der Zentral -
verband der Angestellten sü , die Angestellten in den Färbereien
und chemischen Waschanstalten einen Tarifvertrag mit
rückwirkender Kraft vom 1. Juli 1919 abgeschlossen hat , der diesen
Angestellten eine Zulage von Ivo Proz . bringt . Allerdings möchten
wir darauf binweisen , daß die Firmen , deren Angestellte nicht
organisiert sind , sich von der Zahlung der neuen Gehälter zu drücken
versuchen .

Sämtliche de » Afa angehörige Beisiuer zu « Schlichtungs -
ausschutz oersnmmeln sich Sonnabend , den 29. d. Mts . . abends h>/ . Uhr
im Maigareten - Lyzeum . Ifslavdstr . 9 —11 . Unbedingtes Erscheinen ist
Pflicht I Mitgliedsbuch legitimiert I

Deutscher Werkmcifter - Verband . Berlin 7. Die außerordentliche
Gencraloerlainmlung findet am Dienstag , den 2. Dez. . nachmittags 6 Uhr
im Patzenhoser , Turm - , Ecke Stromstraße , statt , Tagesordnung : Borirands -
wabl und Wahl der Slbgeordneten zw' Sterbelaffe und BranSoeriicheriing .
DaS' ' Zablen der Beiträge findet nur noch am Montag nach dem t. und
15. eines jeden Monats im RestauraiU des Kollegen R. Teichert , Nüv 87,
Bcusselitr . 77, abends von 7 bis 9 Uhr statt . Die Bctricbsvertrauens -
männer werden um Verbreitung der Bekanntmachung ersucht .

Kus aller Welt .
Kapitel Oberschlesieu . In Studztenna drangen nachis Banditen

in ein Geböst ein , erschossen den Besitzer und bedrohtem die Ehe -
frau mit dem JT-ode. Nur nach slehentlicAm Bitten ließen di t Räuber
von ihr ab . Sie durchwühlten die ganze Wohnung , raubten einen
großen Geldbetrog und der schwanden . Kurz vorher hatten elf
Räuber im Nachbardorfs Sudell eine « schweren Raubübersall aus -
geführt . — Wegen des Gleiwitzer Millionenraubs , wobei am 12. Juni
dieses Jahres Lohngelder des Gleiwitzer Borsigwerkes im Betrage
von mehr als 1 Million Mark geraubt wurden , von denen nur etwa
299 999 M. wieder beschafft werden konnte «, wurden zwei Ange .
klagte zu 19 und 1 Jahre » Zuchthaus verurieikt , der dritte frei -
gesprochen .

Wer verschickt Gewehre ? Auf dem Dortmunder Haupibahnhos
steht ein Waggon mit 2999 neuen Jnfanteriegewehren zweifelhafter
Herkrinft , Die Waffen wurden beschlagnahmt . Bisher konnte nicht
festgestellt werden , wer der Absender bzw . Empfänger der Waffe » ist.

Ein Transport irrsinuiger Zivilgefangener passierte Nürnberg .
Es handelt sich um Oesterreicher , die fünf Jahre von den Eng -
ländern in Kanada interniert wurden . In einem D- Zugwagen
saßen zirka 19 Oesterreicher , die von der deutschen Kriegsfürsorge
in Rotterdam übernommen wurden , um sie nach Oesterreich zu
bringen . Von diesen 49 waren 29 während ihrer Gefangenschaft
geisteskrank geworden . In der Vorkriegszen waren die Unglück -
lichen aus Oesterreich ausgewandert , um in Amerika ihr Glück zu
probieren . Da kam der Krieg und sie wurden interniert . Usber

3 Jahr « saßen sie im Jnternkerungslager , äbgeschiniten von der
neuen und alten Heimat . Von seelischen und körperlichen Qualen
gepeinigt , verfiel langsam einer na- fi dem anderen dem W s h n -
sinn . So waren unter den Unglücklichen Baker und Sohn . Der
Vater ist blind geworden und muß von seinem hochgradig
schwindsüchtig gewordenen Sohn geführt werden . Acht von
den Zkvilintern leiten wissen nicht mehr , wie sie heißen .
Die� Unglücklichen stehen fast durchweg im besten Mannesalter ,
zwischen 39 und 43 Jahren . Nun find sie lebende Ruinen Kommen
in die�alte Heimat zurück , wo sie niemanden kennen , krank an Leib
und Seele . Während diese fern der Heimat weilenden Menschen
in den Bannkreis des Völkerkrieges gezogen wurden und mit ihrem
kostbarsten Gut die Frevel der Kriegstreiber zahlen müssen , laufen
die wahren Schuldigen als „ Patrioten " in der Seimat herum und
erdreisten sich, dem Volke einzureden , daß es ihnen noch dankbar
lein müsse .

Die verhinderte Ozeaureffe , Aus Saint Nazaire komtie der
Passagierdampfer Flandern nicht nach Kuba und Mexiko abfahren ,
weil , als schon die Passagiere au Bord waren , die Heizer For -
derungen stellten und eine sofortige Lösung der Frage ver -
langten . Die Compagnie Generale Transatlantique macht « Eini -
gungsversuche , aber es kam nicht zu einem Ergebnis .

Wiener Kinder nach Island ! Das isländische Ministerium bat
aus Ersuchen der deutschMsrreichisch «» Regierung einen Ausschuß
gebildet , der die Ilnterbringunq nrm FvurVri österreichischen Kinder »
vorbereiten toll . Auch eine G- ldmmrmiing fft im Gange .

Engländerrisiko i « Aegtiptcn . Bei den letzten lln ruhen wurde
ein englischer Offizier aus der Straße erschossen . Der Mörder ent -
kam , indem er um sich schoß und hierbei noch einen Soldaten ver
wundste . Das Blatt „ Jtalia " meldet , daß die Ausländer die Schiffs -
agenturen stürmen , der Aufstand unausgesetzt wächst und eine dra¬
konische Zensur die Nachrichten nicht hinausläßt .

Verhaftung eines Zarenmördrrs . In Warschau wurden mehrere
Kommunisten verhastet . Die Untersuchung ergab , daß einer der
verhafteten russischen Bolschewisten an der Ermordung des russische «
Zaren Nikolaus teilgenommen hat . Bei dem Verhafteten wurden
Wäschestücke des Zaren mit dem kaiserlichen Monogramm und
am Tagebuch gefunden , in welchem Nikolaus Aufzeichnungen ge -
macht hat . Der Verhaftete erklärte , daß er an der Hinrichtung
Nikolaus ' teilgenommen habe .

Flugzeugabsturz , Ei » Nugzeug unbekannter Nationalität ist
bei Mülhausen in Böhmen abgestürzt . Die Insassen blieben tot
auf dem Platze . Das Flugzeug war in der Richtung gegen Wien
geflogen .

"Berantw . fllr den redaktion . Teil : Art « Zickler , Tbarlottenburg : für Anzeiaen :
Th. Glocke, Berlin . Berlag : Borwaris - Berlaa G. m. b, £. . Berlin . Druck: Bot -
wärts - Buchdruckerei u. Berlaa - anstalt Paul Singer u. To. Berlin . Lind engl . 9,

i « neueM « und praktischste
Karbidlampe mit Glocke 35 Mk.
Nach außeihalb mit Porto und Ver¬
packung geg. Voreinsend . von 37 M.

Karbidlampe

Jeuerhand "
Neueste Konstruktion !

Elntachste Reinigung , sparsamster
Karbidverbraucb ( Stande 4 Pfennig ) .
la Ausführung , pnma Verzinnung .
— — Rosten unmöglich ! -
In wenigen Tagen Tausende verkauft !

Vorfflhrnng nnnnterbrochen von 9 —6 .

Besicbtlgnog obne Kanfzwang .
Verkauf zu Fabrikpreisen .

Fabrikniederlage :

Franz B9rowicz
- - - - - - - Meiallwaren - - - - - - -

BERLIN SO 26 , Waldemarstralle 27 .
Amt Moritzplatz 4575. 4o7p,

— Nacn Auswärts Preisliste gratis . --- --

Ibas l - " »!
mit ecbtem

Friedens - Kautschuk

schSne , natürliche Farbe bei § jäjU ' . SCMlfliCbEF GlfSHÜß.
Jahnziehen mit örtlicher Betäubnng nach bewährter
Metbode bei Bestellung von Gebissen gratis !

SpszlalitZähne ohne Gaumen !
Echte Goldkronen von 30 . Mark an . .
ptST " Keine I - iuaspreiMe . - W

Fachmännische Mnnduntersacbang and Rat kostenlos .

te�gerStraße' fH S&t V8 & 1
Ecke Schönhauser Allee , Eingang Daoziger Straße .

Sprechstunden von 9 —12, 3—7. Sonntags u Feiertags 0—12.

Sn den letzten 2 Jahren über

2509 Gebisse zur vollsten Zu -

: : friedenheit geliefert . : :

Kriegsanleihe
kauft gegen Barzabluog

Deutsche HetaliiniiQStrie ,
* Potsdamer Str . 67 -

Äunftfiopfetri Scofie fttanl -
fürtet Sltale 67. 66St*

Wenn Sie den HSckAen Breis
für

Platm !
und alt - Zahnaebiffe ergieletj
wollen , wenden Sie sich au die

. Metalleiii lauf ». zentrale "
Sieauderstraße 15, aber rufen
vor Dertauf MoriKpl . 607 an,

Kuhla -
fHanos
Zertaui im Fadrituiagazm

N 51. Wattstr . 17/18 .

Krause
Pianos

Großes Lager in •

allen Holzarten

BerllnWSö , insbaeherSip. l .

Nervöse !
Störungen u. lörttaunge . -
zustände , Schlaflopaleit .
nervöse Magen » u. »erz .
desouoerden . Neichete
�valdrertteeak " �reiner
Wanzenauozug ) . ein un-
gemein beruhigendes , hell »
lam wirteudeo Spezistium .
die natürliche Medizin i. b.
Nerv . M, 6, —. Otto Reichel .

�Berlin�tö�Sllenbahu

Arnertk . dovrnate m. 8, 10, 12, 14 n. 16 Kolonnen

Haapfbttcber — Kansabiicher

Extra - Anfertlgnnsen

esehäftsbfieher
ehr . Seberk , Ä " ; Sr
Amt Moritzplatz Nr. 3481 , 3482 , 3483 .

erstklassige neue und gebrauchte .
Flügel und Harmon ' nm« .

en gros — Export .

MAX BECKER
ianohaaK Osten , Andrcasstr . 47

SphilisheilBna d

von Sanität »rat Dr . '
" Quelles Verksdrevl

P. Berg »a »u. Beri >n W.
— Die „Stigltn . Mittellg, -

de» delänntcu Blotogen ' Medizinalrats Dr. Bochmann
fchrelben darüher wörtlich : » Das Buch von Dr. Berg »
man » sei der Auimerksamkeit weüestrr streile wärmsten »
empfohlen . " - - Bezug gegen atnseudung von M. SSO

lgedunden ) ober Nachnahme durch

(iedlziB. Yerlsg Dr. Schweizer,

Ka ' /nreftlEMd

Zackctt - nzLg- , Ulster , nur
prima Stoffe . Magarbeit .
vertauff preiswert Leiddau »
Lrinzenstrake 10S. Sonntag »
geöffaet . _ _ _ _

_ _

«reuzfüchf «, Blaska - Blau -
füu ie, prima , von 90—325, —.
Seleqenheit in Stunts . Mar -
der, Kerren - Gehrelzen . Svort -
pelzen . Wagenpelzen . —
D roher Posten s - rrenaazstg «.
Palelots , oon 85 —253, —.
M- chelegant . chel - s- nh- it in
Damenlostümin . Plüschman -
teln , »strachanmänleln . -»
sierner im Lombard oersal »
lene Uhren , Bing - , Brillan¬
ten , stlberne Taschen , unter
Tarpreilen im Leiddau » Mo-
rigpiag 53�. _ 117ftf

L- iHHau » «oi - uthal - rtor ,
Linienstrah » 23314. Eck- No»
senlhalerstraße , nur l Trepp «,
lausen Sie allerbilligkt Pelz -
tragen , tllussen . Stunk ». Bot .
süchie. Ala - ta , »renzsüchse
und alle anderen Pelzaiten .
Taschenuhren , Brillanten ,
Viloertaschen . Alpakataschen ,
berrenaaraerobe . _ _ 125 » f

Bettwäsche billig ! »ein Pa -
plergewebel Bolle ibrögel
vdirdett 49, — Mark . Rissen
15,9J Marl . Säten 28, - Mark .
Verlauf nur bi » 33. U. Wäsche-
sadrik . Sräseslr . 39. 1713 $*

( öardsuenvertaus , Fenster
25 Mark , Bettdecken , Siore »-
ocr. ' aus, Madrasgardinen ,
Piiischtischdecken . Diwan -
decken, Bettwäsche , Bettenver -
laus . Selegenheilstaul ,
Schmucksachen , ffllr Wieder -
vertauser günstige Telegen -
hei : . Leihhaus Admiralstr . 4,
rtns Treppe . _ 141 «»

«uzSge , Ulster , Taschen -
Uhren , RostllmrScke , Militär -
anzng . Militärmanlel , lll
Schnürschuh «. Unterhofen .
Leibwollwärmer , Damen -
kostüm Operngläser . Verlchte -
d- ne » billig . SrtfturacWdft
Renchlinstr , 6, Moabit . 7373 '

Siferue Ocfcn , Rohre und
«nie , gebrauchte Schlitt¬
schuhe in allen inrösieu . 4
SiufiUdjIitten , gebrauchte
ffenfter in vielen ErdS - n
verkautt dllliast «arl isandrs ,
Berlin . Pankow , Berliner -
«zähe 109. 34123»

> Posten Stoffe perkauft . An-
zu « 110. Rostüm 125. Schön¬
hauser Allee 133a ( Bilder .

: loben ) . _ 35) 13*
{ Achtung ! Mantel , Röcke,

Blusen , einzeln « Stücke ,
enorm bMiq . Strehlow , Tres -
kdwstraße 21. _ +158»

Kerreuauzsige , Burschen -
, anzüge , Winterpaletot », Ul¬

ster , bösen , Damenkostüm - ,
Damenulster , Damenräcke ,
Blusen . Pelzsachen . Neukölln ,

, Berlinerstrasie��l I. _ 1694 ®»
I Sardinen , 2 ffenfeec , 45
j Mark . Bettdecken . Stores ver -
l lauft billig . Rulling , Raven -

hagenerstrahe l , vorn lBahn -
hos Schönhauserallee ) . 35117

i Kerrenanzug 44, 233 Mark ,
und zwei Deckenstoffmantel
43, 1« 133 Mark , perkaust oon
4 —8 Uhr Rnipp , Echulstrahe
55. dorn lll . _ _ +144

Ulster verkaufe billigst pri -
vat . Barlöstus , Wilhelm -
Etolzestrahe 29 _ L_ +98

Reuer Anzug , Grone 48.
1 phatagraphischer Apparat ,
Stollsilm 8 X 9, 1 Paar neue
Militärgebfrasstiesel , Größe
33, oerlausl nur an Private
von 8 Uhr abend » ab Stein -
Hösel. SW. 29. Arndtftr . 7 u.

Möbelhan » Lnisenstadt . Rö-
venickerstrahe 77178. Ecke
Brückenstraße , liefert billig
gegen bar und deaueme Teil -
zahluna bürgerliche Woh-
nnngseinrichtung . Wobnzim -
mer . Schlaszimmer , Speise -
zimmer , berrenzimmer , Rü-
chen. einzelne Möbelstücke .
große SluswabL _

Ausstellung modernster Ro¬
chen. farbig und lästert , in
alle » Preislagen ! Besicht «-
gung erwllnschtl „Berliner
Möbelhans " M. Llrlchowiß ,
nur Slldosten , Sialißerftr . 25.
Sochbahn Rottbusertor . �_ S

Moderne Schlafzimmer ,
; Speisezimmer , Rüche, An¬

kleideschrank , Berschiedene »
einzeln . Umbaufoia . Ebaise -
lonque . Bettstelle , einzelne »

, Büsett . Schreibtisch . Wasch-
: wiletde . Trnmeau , Teppiche ,
) ssederbetten verkauft Teig .
i Röpenickerftr . 154, 4. Etage .

Verkauf an Privatleute .
i Ländler perbeten . _ t29ft

Piano », Stußflstgel , Har¬
monien jeder balz - und Stil¬
art . Runstspiclapparate . Ro-

! tenrollen . Gebrauchte ßnstru -' mente in eigener Reparatur -
wertstatt wie neu hsrgestellt .' unter poller Garantie . Per -
kauf nur gegen Raste , daher

i billigste Preisberechnung .
i Annahme von Aufarbeitun -' gen. Reparaturen und S! im-

mungen . »Mar Adam, Münz -
, straße 13. _

•

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , prächtige . neue .
Pianohau « Mar Becker, An-
dreassiraße 47. 43fl »

Möbel

Ahailelongne » 90� , Doppel -
betten . Metallbetten , Rüchen.
Anneideschrönte . Meiste ,
Augtiststroße 32 A. Snergeb .

Mäbelkredit an iedermann .
Rl- inste Anzahlung , beauemNe
Abzahlung , größte Rllstst », .
Einzelne Möbelstücke gebe de-
reitwiviast ab. Rriegsanleihe
nehme in ffahluna . Bei Bar -
zahlnna bedeutende Preissr -
Mäßigung . Liefere auch nach
auswärts . Sandwehr . Müller -
Kraß « 7, eine Trepp «. 83R »

Troß Teuerung Rleider -
schränke . Bertitos Mark 165
bis 570. Bettstellen 158 - 288 ,
Ar ? » e+' ischx Mi —<<•■>«..- ' de .
Etoffsafa » alle Preislagen ,
183 farbige Rücheneinrichtun -
aen lieferfertig . Stubenein -
richtuna mi! Gliche nur
IZW, — Stet » Geiegeuheits -
löufe . Eigen « Gespanne , auch
außerhalb . SZssner Möbel -
Käufer Beteranenstraße ll - lZ
soetlängert , Invalidenstraße ) .

Tatsächlich verkaufe Stuben -
und Rstcheneinrichtung , alle »
neu, für 1329. — Möbel -
schaß. Brunnenstraße 133
fEingang Anklamerstraße ) . »

Mäbelaelegeuhelt . Raushan «
Brunnenstraße 53 verkauft zu
selten billigen Preisen Schlaf -
zimmer . echt eiche, mit gro -
ßem Anlleideschrank , Nacht -
tische mit Apothekenschrank .
Nußbaum mit Rristallsoieael ,
komplett nur 2353, —. Speise -
zimmer . eiche, große » Büfett .
rtlndaedaut mit schwerer
Echnißerei und Berglasung ,
elegante Anrichte , modernes
Büfett , oben rund , aparte
Anrichte , gediegene Ausfüb -
rang , tomplett mit 6 echten' Lederstühlen nur 3700, —.

Garbsrobeuschränke , zwei ,
Wasst- ?>n»ich«e!<' ' +e,
Sofa , «roßer Trumeau . Tisch
bistm , Si - nschreiberstr . 59/51.
Geschastskeller . _ _ t - zn

Schlaszimmer . Speise , im-
mer , Ser " n , immer . Sibi -
szowski . Schäneberg . Beurig -
Itraße 63. Mos

Gelegenheitskäufe großer
Posten Eintelmuster in
Sprechmaschinen , Mando -
lineu . Lauten , Gitarren und
Bmlinen au » erster band
ohne Zwischenhandel durch
direkten Bertrieb der Ar-
beiter - Erzeugniste de» Erz -
aedirge » und eigener ssobri -
kotion . Schulz u. Gundlach ,
Münzstraße 18, am Aler -
anderplaß . 144R»

Kaufgesuche
Blatlnabsälle ! Lueckstlder !

Silberl kaust in unseren drei
Einkanfsftellen „Metallschmelze
Eohn " l. Brunnenstraße nur
Nr. ll sam Roienthaler
?laß ) . 2. Bahnhofstraße 2
sEcke Schönebergerstraße . am
Anhalter Bahnhof ) , 8. Reu -

l tölln . Roiser - ilriedrichstraße
229 lnahe Lermannplaß ) . *

Altmetalle , Elsen , Rupfet .
Elektrolith kauft Schönberger .
Blumenstraße 130. Alerander
1728. _ _ 141R

Rupserabsälle ! Quecksilber !
Messing ! ffinnl Nickel! Zink !
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
Rahnaebistel PlotinI Bruch -
qoldl Silberbruchl höchstzah -
lendl Metollschmelz « Baldes ,
Beidenweg 72, Los, am Bal -
tenvlah , _ 131 ®*

«leNromotoren . Glüblamven .
Leitunaen kauft Robereit .
ffroukiurterallc » 358. _

»

I
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ «utozubehse , speziell Ber .
�B2�2E25�nS [ I�l oaser , Magnete , flllndkerzen .m m« un u ' - g Sch- t - werser . Entwickler . Lw

ven . kantt Seldlmerbraucher
Schräder , Reinickendorker .
straße Ull. 115R»

Plattn , Gramm bis 135. —,
Prenustifte , Platinlontakte .
Gold , Silber , Silbergeschirr .
Quecksilber , Zahngebtste kau-
fen höchstzahlend , +riedländer
u. Eo. Rommanbanten '
straße 291. _ 1395 »

Edclmetalle , Quecksilber
sämtliche Meiallabsälle kaust
Metall�kinkaufszentrale , Rott -
bulerdamm 36. »Marißploß
135 80. _ _

»

Leitungsdrähte , Rädel ,
Ligen , Anker- , Svuldraht .
Wochsdraht kauft höchstzah -
lend Eloktrobureau vranien -
straße I «, Morißvla » 4916.

Bierling - Piano », neue , «wie
gespielt «, wohlfeil » Gelegen .
heiteu . «ottbuserstr . 5. 75«»

Platin - , Sold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Reiten .
Ringe . Bestecke. Ubren , Talel -
auiiaße Tressen , vdotogra -
phii' che Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpsasche . alte siaho -
gebiste , saloeteriaure » Silber ,
deren Rückstände vnd Geträße
usw. kaust Platin » und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Eövrnickerstraße 29. Telephon :
Morißptaß 3476. Eigene
Schmelze , direkte Berwertunq .

Platin . Brillanten . Gold
und Silber , alte Rohngebisse .
Abfälle . Retten , Ringe , Be¬
stecke. Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck. Toselaus -
säße sowie Gekräße kaust zu
höchsten Tagespreisen Gold -
schmelze Rokoski , Berlin ,
Brunnenstraße 168. Telephon :
bumboldt 3480. Eigene
Schmelz «. Selhstverbraucker . »
Platin , Ouecksilder , ReMng -

abfälle ! Rupferabfälle ! RInnab -
fällel Aluminiumabfall ! Stan -
niolvavier ! Bleiobsölei glgt -
abfälle ! Zabugebill «! Bruch »
aold ! Silberbruchl höchstzah .
lend ! stabrilvreiie ! „Metall -
schmelze Laruch " . Fennstraße 48
( Telephon Moabit 2348) und
Beuffelstraße 29. _ U« R»

Altmetalle . Quecksilber ,u
höchsten Tagespreisen kauft
leden Posten . Metallschmelze
Rnnaltdenstraße 142. Norden
9649. _ _ _ _ _ ___ _ _ 70R

flupfetbr ?»' . befoonaentn ,
bi » 3,5 Millimeter . lebe ?
Qnantllm lauft lausend Eurt
Müller . M- tollwaransabril
Hollmannsttaße 32. _ _ _141R

Sack , all « Art sowie Sack-
lumven lauft Lern . Rehde-
nicker straß » 20. vorn E. •

l Rupserabsälle ! Quecksilber !
»Messing! ffinnl Nickel! Zink!
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
Zahngeblsie ! »Platin ! Bruch .
golb ! Silberornch ! Retten !
Ringe ! kaust zu höchsten
Schmelzpreisen in unseren 3

i Einkaufsstellen . Metall¬
schmelze Cohn" , l. Brunnen -
straße nur Rr . U sam Ro-
senthaler »Blaß) . 2. Bahn -

, Hosstraße 2 lEcke Schöne -
1 bergarstraße , am Anholier
! Bahnhof ) , 3- Neukölln , Rai ,
; ler - ffriedrichstraße 929 lnahe

Äermannplaß ) . 1343 *
! Metalle ! Bedeutende Preis -

steigeeung ! Plcsi ,
Rabngebisi «. stahn bis 25, - 1
Soldabfällel Silberabsalle !
Münzen ! Salvetersaures Sil -
der ! Quecksilber ! Glüh -
ftrumvsasche ! Stonniolveoier !
Ruvfer ! Rotguß ! Messing !
Aluminium ! Nickel! Zinn !
Zink! Blei ! Höchstzahlend
Schmelzerci , Edclmetall - Ein -
kaufsburean . Weberftraße 31,

. Alerander 4248. 783 *

«upfer , Messing , Altmetall .
Quecksilber laut ! Peter ».
Prenzlauersiraße 24. _

*

Lei «. Lacke, Schellack kau-
sen Gebrüder Borowski .
Gnetsenauftraße 5. Rollen -
dort 2379. 123/2»

Rauluselle , Raßensclle . 8ie -
qenfelle , Schcfseve und andere
nelle kauft lausend zu hohen
»Preisen Pelzwarenfabrkk Aler -
anderstt . 5l , Hof L Stock. »

«ups », Messing , Altmetall .
Quecksilber kaust Mödu » ,
Waldstraße 8. _ _ »

. «Upfer , Messing , Altmetall ,
Quecksilber kaust G. Ermel .
Sudenerstraß - 59. _

»

«uvfer , Messing , Altmetall .
Quecksilber tauf ! Degener ,
Bahnstr . 4«. Scköueberg . »

«Upfer , Messina . Altmetall .
Quecksilber kauft Haas « Sta -
lißerstraße 95 A. Eck« Lau -
scher Pla ». � _

*

Spiralbahrer , Sdirctbmc
schinen, Werkzeuge aller Ar:
kauft Pesenecker . Reue Reuig »
straße »8. _

ISäR »

«upfctlcltungeu , Lißen kauft
höchst, ohlend Saebel . Brücken -
straße 18. 8 Treppen . >35®»

Damenradgesach , Herren -
radgesuch . Motorradgesuch .
Pretsanaabe . Rämmereit
ssrankfurierstraße 14. 1393 »

Spiralbohrer , neue , kauft
Dagenbau , Beulselstraße 33. »

llahUgebisie , Platin . Sold .
Silber . Edelsteine . Schmuck-
fachen kauft Edelmttallschmtlae
Blumenstraß » 88. *

Äpiralo obrer kauft lausend
jeden Posten für dringenden
Bedarf ziz allerhöchsten »Prei -
sen iltiedrich »Morgenstern .
Lichtenberg . Weichlelstr . 18. »

3- pptch , guterhalten , kauft
Rosner , Elsasserstraße 73.
Telephon Norden 55, Größe
und Prcisaitgabe erdete «».

Schlack , Seim, Paraffin ,
Eerestn , Bleiweiß , Deckweiß .
Zinkweiß lauft Alfred Hoff -
mann , technische Rohstoffe ,
Berlin S. 42, Luisenufer 52,
Morißplaß 1962 und 12144 . »

Spiralbahrer kauft Bethke .
RazaretNtrchstrnße 52. +155 »

Meiallabsälle kauft jeden
Posten . Seschke, 9 »enbera .
Pfarrstraße 45. Gürtel stroße
84. 4137

Lehrling mit gut »! Sand -
schritt und leichter Anffas .
sungsgade . der sich Ig ollen
Zweigen des modernen Bu-
rsaubetriebcs gründlich ans -
bilden will , bei hoder und
steigender Bergstwng für fo-
fort gesucht . 3urzqesaßte
selbstgeschriebene Angebote an
A. Ehrenreich u. Cie. Berlin -
Bilmersdors . Rasiauische -
straße 2. ftizg

Blusen - Arbeiterinnen . im,
guter Lohn. Dauerstellung ,
Schneider . Saarbritcker straffe
12. EL_ _ _ _ 1716 ®'

Näherinnen für feine Lasch ,
dluseu in und außerm Hause
sucht William Levinsoo .
staiser - Wilhelmsttoße 53. *

Lehrsräulcia mit gute «
Handschrift und leichter Auf-
sasiungsgabe . da » sich in allen
flu eigen dt » modernen Bu-
reaubetriede » gründlich aus -
bilden will , de» hoher und
steigender Bergütung iür so-
fort gesucht . sturzgesaßte
�chrtt "- » A- aehote an A.
Ehrenreich n. Co. . B- . lin -
Wilmersdorf , Rasianilchc -
straße 2. +159

Englischen Unterricht slfr
Anfänger und ffortoeichrit .
tene , sowie deutsche und sran -
zösische Stunden erteilt G
Swienlp , Charlottenbnra
Stuttgartervla » 9. Charten -
hau » IT.

Heinrich Maurer » Privat -
Rusdnieideschiile . Alerander -
oTak /Eingang 3önig »grabrn )
Tuaes - , Abenoturte Herren -
Damenschnciderei , Wasche
Puhkurse , Schnitt , elchnen . 3»-
schneiden , Anlertigung ,
Schnlthnnffer . Lehrvtan
kostenlos . Fernsprecher : RS
niastadt 339. 84D

�rdejtsmsrt «

gssmsssss & i
Blusenarbeiterinn «» . für

»eller « « os » ' e » ev »erlanaen
mit Pradearbett Tu » v. Lä-
metiBbtt &s 29{B0.

Lafäageri » fttc Kontor ac*
sucht, üiclöunaen nur fd)tifl «
lich. Hoffmann . ftlifd »« vu

b�L. . Rilterftr - ß' 45. i - Tb

Wasch- und Reinemach .
frauen . »uswäriertnucn
Ausoiltemädchcn . Ausbene -
rinnen , autemvfodle », im
Ardeitsnachwei » der wtadt
Berlin «dteiluna für Haus -
personal , Eichhorn stroße l,
Belle - Alliancevta » 5. Gor -
mannstraße lö, Paulurgsse !
stoppen »roß « 1. nachmittag «
4—7.

_

_ _ _

_
Weidliche « Hausverson - I

findet nack Wunsch tostenlo »
geeignete Stellung nach ver.
traglich geregelten Arbeits -
bedinaunaen durch Arbeit ».
Nachweis der Stadt Berlin
Abteilung für Lauspei +onal
Eichbornstroße l knohe Pot »
dem er Plag ) , Belle - Alliaare
Plag 5. Paulstraße i >am
strlmlnalaericht ) . Rappen »
straße l sStralauer Pia ») ,
Gormannstraß » l8. Meldung
mit Papieren nachmittag » «
di , 7 Uhr. izz/H
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